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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an ‐
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen ‐
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu ‐
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ‐
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü ‐
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ‐
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Theo lo gia Te ütsch Das ist ain edels und
kost lichs büch lin von rech tem ver stannd,
was Adam und Chris tus sey
Aug spurg 15181

Diß buech lin hat der all maech tig ewig gott auß ge spro chen durch ai nen
wey sen / ver stan den / war haff ti gen / ge rech ten men schen sei nem fre ündt
/ der da vor zei ten ge we sen ist ain Te üt scher herr / ain pries ter / und ain
Cu stos in der Te üt schen Herrn hauß zu Franck furt / und lee ret ma ni gen
lieb li chen un der schaid goet li cher war hait / und be son der wie / wo / und
wa mit man er ken nen müg die war haff ti gen ge rech ten got tes fre ünd / und
auch die un ge rech ten fal schen freyen gaist / die der hai li gen kir chen gar
schoed lich seind.
Nach vol get das Re gis ter.

Zum ers ten. Was das vol kom men sey und die tail / und wie man hin legt
die tail so das vol kom men kumpt.

Zum an dern. Was da sünd sey / und wie man sich kains gu ten an sol ne ‐
men / wann es al lain dem warn gut zu ge hoert.
Zum drit ten. Wie des men schen fal und ab ker muß ge bes sert wer den als
Adams fal.

Zum vier den. Wie der mensch durch das an ne men daz er sich et was guts
an nymmt thut ai nen fal und greyft got in sein eer.

Zum fünf f ten. Wie man das ver steen sol / daz man weiß loß / wil loß /
liebloß / be gir loß / er kenn loß / und des ge lei chen wer den sol.
Zum sechß ten. Wie man das best und das edelst al ler lie best sol ha ben /
al lain dar umb das es das best ist.

Zum vij. Von zwayen gaist li chen au gen mit den der mensch sicht in die
ewig kait / und in die zeit / unnd wie ains von dem an dern ge hin dert wirt.

Zum vi ij. Wie die seel des men schen die weil sy in dem leib ist mag emp ‐
fahen ai nen vor schmack ewi ger sae lig kait.
Zum ix. Wie dem men schen nüt zer und bes ser sey das er war nem was
got mit jm wür cken / oder war zu jn got nüt zen wo ell / dann ob er wiß te
was got mit al len crea tu ren ye ge würckt hat. oder ym mer wür cken will /
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und wie sae li kait al lain lig an got und an sei nen wer cken / und nit an der
crea tur.

Zum x. Wie die vol kom men men schen an ders nit be gern dann das sy
dem ewi gen gut moech ten ge sein als dem men schen sein handt ist / und
wie sy ver lo ren ha ben forcht der hell / und be ge rung des hym mel reichs.
Zum xj. Wie der ge recht mensch in di ser zeit in die hell wirt ge setzt /
und mag dar inn nit ge tro est wer den / und wie er auß der hell wirt ge nom ‐
men / und wirt in das hi mel reich ge setzt / und mag dar inn nit be truebt
wer den.

Zum xij. Was rech ter wa rer in ner li cher frid sey den Cris tus sei nen jun ‐
gern zu letz ge las sen hat. wie der mensch den pil den et wan zu fruee ur ‐
laub gibt. von dreyen gra den die den men schen fue ren zu vol kom men ‐
hait.

Zum xi ij. Wie all men schen in Adam seind ge stor ben / und in Chris to
wi der le ben dig wor den / unnd von wa rer ge hor sam und un ge hor sam.
Zum xii ij. Was da sey der alt mensch / und auch was da sey der new
mensch.

Zum xv. Wie man sich des gut ten nit an ne men sol / und sol sich des boe ‐
sen schul dig ge ben das man gethon hat.

Zum xvj. Wie das le ben Chris ti sey das edelst unnd best le ben das ye
ward / noch ym mer wer den mag / und das rauch loß falsch frey le ben das
al ler boe sest le ben.
Zum xvij. Wie man zu dem warn liecht und zu Chris tus le ben nit kom ‐
men mag mit vil fra gens oder le sens / oder mit ho her na tür li cher kunst
und ver nunf ft / son der mit ai nem ver zey chen sein selbs und al ler ding.

Zum xvi ij. Seyd das le ben Chris ti al ler na tur und selbhait das al ler bit terst
ist / dar umb will die na tur es nit an sich neh men / und nym pt an sich das
rauch loß falsch le ben / wie es ir das al ler beyuaem lichst und lus ti gest ist.

Zum xix. Wie ain fre ünd gots von aus sen wil ligk li chen vol bringt mit den
wer cken die ding die da sol len und mu es sen sein / und mit dem üb ri gen
be küm mert er sich nit.
Zum xx. Wie der gaist go tes et wan ai nen men schen be sitzt und sein ge ‐
wal tig ist / und auch der boeß gaist.
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Zum xxj. Wer got lei den sol und ge hor sam wil sein der muß al le ding lei ‐
den / das ist got / sich sel ber / und all crea tur / und muß jn al len ge hor ‐
sam sein in lei den der / unnd auch et wan in thun der weiß.

Zum xxij. Vier ding ge hoern dart zu / das der mensch emp faeng lich wird
goet li cher war hait / und be ses sen wird mit dem hai li gen gaist.
Zum xxi ij. Von zwayen boe sen früch ten die da wach sen auß dem sa men
des boe sen gaists / und seind zwo schwoes tern die da ge ren beyain an der
wo nen / die ain haißt gaist lich reich tumb unnd hochfart. die an der / un ‐
ge ord ne te fal sche frey hait.

Zum xxii ij. Von ar mut des gaists und wa rer de mu e tig kait / und wa bey
man sol er ken nen die ge rech ten ge ord ne ten wa ren freyen / die die war ‐
hait ge freyet hat.

Zum xvx. Wie man das ver steen sol das Cris tus spricht / Man sol al le
ding las sen und ver lie sen. und wa ran die war ver ai nung mit geot li chem
wil len ge le gen sey.
Zum xxvj. Wie nach der ver ai nung mit goet li chem wil len der in ner
mensch un be weg lich steet / und der aus ser mensch hyn und her be wegt
wirt.

Zum. xxvij. Wie der mensch vor sein tod dar zu nit kom men mag das er
von aus sen un lei den lich und un be weg lich werd.

Zum xxvi ij. In wo el her weiß man kom men mag über weiß ord nung / ge ‐
satz / ge bot / und deß gleich.
Zum xxix. Wie man Cris tus le ben nit auf sol schüt ten son der sol es an ‐
trei ben und da mit umb ge en biß in den tod.

Zum xxx. Wie gott ain war ain fael tig gut / ain liecht / ver stant nus / und
all tu gend ist / und wie man das al ler hoe hest best gut al ler liebst ha ben
sol.

Zum xx xij. Wie in aim ver got ten men schen die lieb lau ter und un ver ‐
müscht ist / unnd die selb lieb al len crea tu ren wol lie ben und thun will
das al ler best.
Zum xx xij. Soll der mensch zu dem bes ten kom men so mu eß er sei nen
ai gen wil len las sen. Und wer dem men schen hilfft zu sei nem ai gen wil ‐
len der hilfft jm zu dem al ler boe sestn.
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Zum xx xi ij. Wie in aim ver got ten men schen wa re grund lich we sen lich
de mu e tig kait sey / und gaist lich ar mut.

Zum xx xii ij. Wie nichts an ders wi der got sey dann sünd. Und was sünd
sey.
Zum xxxv. Wie in got als er got ist nit kom men mag be trueb nuß / laid /
miß fal len / und deß ge leich / es ist aber in ai nem ver got ten men schen.

Zum xxxvj. Wie man das le ben Chris ti an sich ne men sol von lie be / und
nit umb lon / und soll es nym mer hyn le gen oder auff schüt ten.

Zum xxxvij. Wie got ord nung / weiß / maß / und deß gleich in den crea ‐
turn ha ben will / wann er es on crea tur nit ge ha ben mag. Und vierer lay
men schen di se ord nung / die ge satz und di se weiß han deln und dar mit
umb ge end.
Zum xx xix. Wie das ain ver got ter mensch haißt und ist der da durch le ‐
ücht ist mit dem goet li chen liecht / und er prent mit ewi ger goet li cher lieb
/ und wie liecht und er kannt nuß nit tau gen on lie be.

Zum xl. Ain frag / ob man got mu eg er ken nen und nit lie ben. und wie
zwayer lay liecht und lie be ist / war und falsch.

Zum xlj. Wa bey man ai nen warn ver got ten men schen er ken nen mag /
und was jm zu ge ho er / unnd was aim fal schen liecht oder aim fal schen
freyen gaist auch zu ge ho er.
Zum xlij. Wie nit an ders wi der got sey dann aig ner will. Und wer sein
bes tes sucht als das sein der findt es nit / und wie der mensch von jm selb
nichts guts waißt oder ver mag.

Zum xli ij. Wa Chris tus le ben ist / da ist auch Chris tus. und wie Chris tus
le ben das al ler best und edelst le ben sey das ye ward / oder ym mer wer ‐
den mag.

Zum xlii ij. Wie al lain gantz gnug und ruw in got sey / und in kai ner crea ‐
tur. und wer got ge hor sam will sein / der muß al len ge hor sam sein in ley ‐
den der weiß. Unnd wer got lieb h ab ne wil / der muß al le ding lieb ha ben
in aim.
Zum xlv. Ob man auch sünd lieb sol ha ben / wenn man al le ding lieb sol
ha ben.

Zum xl vj. Wie man et lich ding von goet li cher war hait vor muß glau ben
ee man kumm zu aim wa ren wis sen und be fin den.
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Zum xl vij. Von aig nem wil len / und wie Lu ci fer und Adam von got seind
ge fal len durch den ai gen wil len. Wie di se zeit sey ain pa ra diß und ain
vor stat des him mel reichs / und ist dar inn nit meer dann ain paum dem
men schen ver bot ten / das ist / ai gen will.

Zum xl vi ij. War umb gott den ai gen wil len ge schaf fen hab wenn er jm als
wi der ist.
Zum xlix. Wie man die zway wort ver steen sol die Chris tus ge spro chen
hat / da ain. Nie mant kumpt zu dem vat ter dann durch mich. Das an der.
Nie mant kumpt zu mir / der vat ter zie he jn dann. Das lee ret er durch si ‐
ben Ca pi tel biß an das end diß buchs.

Got sey lob.

Das erst Ca pi tel
Sanc tus Pau lus spricht Wenn das vol kom men kompt so ver nicht man das
un volkom men und das ge tailt. Nun merck was ist das vol kom men und
das ge tailt. Das vol kom men ist ain we sen das in jm und in sey nem we sen
al les be grif fen und be schlos sen hat / und on das und aus ser halb dem kain
wa res we sen ist / und in dem al le ding ir we sen hond / wann es ist al ler
ding we sen / und ist in um sel ber un wan del bar und un be weg lich / und
ver wan delt und be wegt al le and re ding. Aber das ge tailt oder das un ‐
volkom men ist das / das auß di sem vol kom men den ur sprung hat / oder
wirt / Recht als ain glast oder ain schein aus fle üßt auß der son nen oder
auß aim liecht / und scheint et was / diss oder das / und haißt crea tur Und
al ler di ser ge tail ten ist kains das vol kom men / al so ist auch das vol kom ‐
men der ge tail ten kains / die ge tail ten seind be greiff lich / be kant lich und
aus spre chen lich. das vol kom men ist al len crea turn un be greif lich / un be ‐
kant lich und un aus sprech lich in dem als crea tur Dar umm nennt man das
vol kom men nit / wann es ist di ser kains / Die crea tur / als crea tur / mag
di ses nit er ken nen noch be grei fen.
Nun wew nn das vol kom men kompt so ver schmaecht man das ge tailt /
Wenn kumpt es aber? Ich sprich / wenn es als verr als müg lich ist er ‐
kannt / emp fun den / und ge schmeckt wirt in der seel.

Ain frag. Nun moecht man spre chen / Seyd es un er kant lich und un be ‐
greif lich ist von al len crea turn / und die seel nur ain crea tur ist / wie mag
es dann in der sel er kannt wer den. Ant wort. Dar umb spricht man in dem
als crea tur / das maint als vil die crea tur von urer cre a tür lichait und ge ‐
schaf fen hait / von ir icht hait und selbhait ist es ir un müg lich / Wann in
wo el cher crea tur diß vol kom men er kannt wer den sol da muß cre a tür ‐
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lichait / ge schaf fen hait / icht hait / selbhait ver lorn und zu nicht wer den /
Diß maint das wort sant Pauls / wenn das vol kom men kompt / das ist /
wenn es er kannt wirt / so wirt das ge tailt das ist cre a tür lichait / gschaf ‐
fen hait / icht hait / selbhait / mein hait / al les ver schmaecht und für nichtz
ge hal ten / Al le die weil man von disen ichts helt und dar an an hangt so be ‐
leibt das vol kom men un er kannt. Nun moecht man auch spre chen / du
sprichst / aus ser halb di sem vol kom men oder on es / ist nichts. und
sprichst doch / auß jm fließ et was / was nun auß ge flos sen ist / das ist
aus ser halb jm. Ant wort. Dar umb spricht man aus ser halb jm oder on es
ist kain war we sen. Was nun auß ge flos sen ist das ist kain war we sen /
und hat kain we sen an ders dann in dem vol kom men / son der es ist ain
zu fal oder ain glast / und ain schein der kain we sen ist / oder kain we sen
hat an ders dann in dem fe üwer da der glast auß fle üßt / als in der son nen
oder in aim liecht.

Das an der Ca pi tel
Die ge schrifft / glaub und war hait spricht Sünd sey nit an ders dann das
sich die crea tur ab kert von dem un wan del haff ti gen gut und kert sich zu
dem wan del barn / das ist / daz sy sich kert von dem vol kom men zu dem
ge tail ten und un volkom nem / und al ler maist in ir sel ber.
Nun merck / wenn sich die crea tur ann impt et was guts / als we sens / le ‐
bens / er ken nens / ver mü gens / und kurtz lich al les des das man gut nen ‐
nen sol / daz sy das sey / oder das es ir sey / so ke ret sy sich ab. Was thet
der te ü fel an ders / oder was was sein ab ke ren oder sein fal an ders dann
daz er sich an na me er wa er auch et was / und wolt et was sein / und et was
wa er sein / und jm ge hor te auch et was zu / Diss an ne men / und sein ich /
und sein mich / und sein mir / und sein mein / das was sein ab ke ren / und
sein fal / al so ist es noch.

Das drit Ca pi tel
Was thet Adam an ders dann das selb. Man spricht / dar umb das Adam
den apf fel aß / wa er er ver lorn oder ge fal len. Ich sprich / es was umb sein
an ne men / unnd umb sein ich / mein / mir / mich / und umb deß gleich /
Het er si ben oepf fel gees sen und wa er das an ne men nit ge we sen / er wa ‐
er nit ge fal len. Aber do das an ne men ge schach do was er ge fal len / und
het er nie kains apf fels en bis sen. Nun dar / ich bin hun dert mal tief fer ge ‐
fal len und ver ver ab ge kert dann Adam / und Adams fal und sein ab ke ren
moech ten al le men schen nit ge bes sern oder wi der brin gen. Oder wie sol
er ge bes sert wer den? er muß ge bes sert wer den als Adams / und von dem ‐
sel ben / davon Adams fal ge bes sert ward / und in der sel ben weiß. Von
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wem oder in wo el her weiß ge schach di se bes se rung / Der mensch mocht
nit on got / und gott solt nit on men schen / dar umb nam got mensch lich
na tur oder men schait an sich / und ward ver menscht / und der mensch
ward ver got tet. al da ge schach die bes se rung / al so muß auch mein fal ge ‐
bes sert wer den / Ich ver mag sein nit on got / und got soll oder will nit on
mich / wann soll es ge sche hen / so muß got auch in mir ver menscht wer ‐
den / al so das got an sich ne me al les das / daz in mir ist / von in nen und
von aus sen / das nichts in mir sey das gott wi der streb oder sein werck
hin de re. Das got al le men schen an sich naem die da seind / und in jn ver ‐
menscht wur de / und sy in jm ver got tet / und ge schaech es nit in mir /
mein fal unnd mein ab kern wur den nym mer ge bes sert es ge schach dann
auch in mir / Und in di ser wi der prin gung und bes se rung kan ich oder
mag oder sol nichtz nit dart zu tun / son der ain bloß lau ter lei den / al so
das got al lain thu und würck / und ich leyd jn / sein werck / und sei nen
wil len / Und dar umb daz ich das mit lei den wil / son der mein / und ich /
und mir / und mich / das hin dert got das er nit al lain und on hin der nuß
ge wür cken mag / dar umb be leibt auch mein fal und mein ab ker un ge bes ‐
sert / Sich di ses thut al les mein an ne men.

Das vierd Ca pi tel
Got spricht. Ich wil mein eer nie mants ge ben / das mai net er al so / daz
eer und glo ri nie mant zu ge hoe ret dann al lain got. Wenn ich mich nun et ‐
was guts an naem / al so das ich sey / oder ver mag / oder wiss / oder thu /
oder das es mein sey / oder von mir / oder das es mir zu ge ho er / oder mir
sol / oder deß ge leich / so naem ich mich auch et was rums unnd ee ren an
/ und thaet zway übel. Zum ers ten / ai nen fal und ab ke ren als vor ge spro ‐
chen ist. Zum an dern / greif ich got in sei ner eer / und nymm mich des an
/ das got al lain zu ge hoert. Wann al les das daz man gut nen nen sol / das
ge hoert nie mant zu / dann al lain der ewi gen wa ren gue te / und wer sich
des an nym pt der thut un recht und wi der got.

Das fun�  Ca pi tel
Et lich men schen spre chen / man sol weiß los / wil loß / liebloß / be gir loß /
er kannt loß / und deß glei chen wer den / das ist nit al so / daz in den men ‐
schen kain ver kant nuß sey / oder got in jm nicht er kannt werd / oder ge ‐
liebt / oder ge wo ellt werd / oder be gert / oder ge lobt / oder ge e ret. wann
das wa er ain gros ser ge brech / und der mensch wa er als ain vich Son der
es sol da von kom men daz die er kannt nuß als lau ter und als vol kom men
sey / daz da er kant werd daz die selb er kant nuß des men schen / oder doch
der crea tur nit ist / son der es ist der ewi gen er kannt nuß das das ewig wort
ist. Sich so ge et der mensch oder die crea tur hind an / und nimpt sich des



9

nit an / Und so sich der er kannt nus die crea tur ye min der ann impt so es
ye vol kom ner wirt. Al so ist es auch umm den wil len / und die lieb und
be ge rung / und was des ist / Wann so man sich di ser min der ann impt / so
sy ye ed ler / lau te rer und goet li cher wer den. und so man sich ir ye mer
ann impt / so sy ye gro eber / ver meng ter und un volkom ner wer den / Sich
al so soll man di ser loß wer den / das ist des an ne mens / Wenn man al so
di ser loß wirt das ist die edelst und laut terst er kannt nus die in dem men ‐
schen ge sein mag / und auch die edelst lau terst lieb und be ge rung / wann
diß ist denn all les gots al lain / Es ist bes ser und ed ler es sey gots / dann
der crea tur. Das ich mich ichts guts an nymm / das kumpt von won / es
sey mein / oder ich sey es / Wa er die war hait in mir er kannt / so wurd
auch er kant daz ich es nit bin / oder mein nit ist / noch von mir und deß ‐
gleich / so fiel das an ne men sel ber ab. Es ist bes ser got wird er kant oder
das sein / als vil es müg lich ist / und ge liebt / ge lobt / und ge e ret / und
das doch der mensch wae ne er lob oder lieb gott / dann das got zu mal
un ge lobt / un ge liebt / un ge ert und un er kannt wa er. Wann so der won und
un wis sen hait zu ai nem wis sen und er kant nuß der war hait wirt / so fellt
das an ne men ab / So spricht der mennsch / sich ar mer thor ich wont ich
wa er es / nun ist es und was war lich got.

Das sechst Ca pi tel
Boe ti us spricht / das wir nicht das best lieb ha ben das ist von ge bre chen.
Er hat war ge sagt / das best solt das lie best sein / und in di ser lieb solt nit
an ge se hen wer den nutz oder un nutz / frumm oder scha den / ge win oder
ver lust / eer oder un eer / lob oder un lob / oder di ser kains / Son der was in
der war hait das edelst und das best ist das solt das liebst sein / unnd nit
an ders dann umb das / dadz es das best und das edelst ist. Hier nach
moecht ain mensch sein le ben rich ten von aus sen und von in nen. Von
aus sen / wann un der den crea tu ren ist ains bes ser dann das an der / dar ‐
nach daz das ewig gut in aim mer oder min der scheint und würckt dann
in dem an dern. in wo el chem nun das ewig gut al ler maist scheint / le ücht
/ würcket und er kant wirt / das ist auch das best un der den crea tu ren. und
in wo eli chem al ler minst / das ist auch das minst gut.
So nu der mensch die crea tur han delt / und da mit umb ge et / und disen
un der schaid er ken net / so soll jm die best crea tur die liebst sein / und sol
sich zu der hal ten und sich mit ir ver ai ni gen / und al ler maist mit den die
man gott zuaig net / daz sy got zu ge hoern oder gots seind / als gut / war ‐
hait / frid / lieb / ge rech tig kait / und deß ge leich. Hier nach solt sich der
aus ser mensch rich ten / und was di sem wi der wa er das solt man ver ‐
schmae hen und flie hen. Aber so der in ner mensch ai nen über sprung thet
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und sprung in das vol kom men / so fund man und schmack te das das vol ‐
kom men on maß/on end und on zal ed ler und bes ser ist über al le un uol ‐
kom ne und ge tail te. Und das ewig über das zer gen ck lich/ und der puinn
und ur sprung über al les das das dar auß fle üßt oder ge flis sen mag so wur ‐
den die un uol kom men und die ge tail ten asch mack und ver nicht. Das
merck/ sol das edelst unnd das best das liebst sein so muß diß ge sche hen.

Das si bent Ca pi tel
Man sol mer cken das man lißt und spricht/ die seel Chris ti het zway au ‐
gen/ ain recht aug und ain ge lin ckes/ In dem an fang da sy ge schaf fen
ward ke ret sy das recht aug in die ewig kait und in die go thait/ und stund
da in vol kom ner be scha wung und ge brau chung gött lichs we sens und göt ‐
li cher vol kom men hait un be weg lich/ und blyb da un be wegt und un ge hin ‐
dert von al len zu fäl len und ar bait/ und be we gung/ lei dens/ mar ter/ pein/
die in dem aus sern men schen ye ge scha den. Mit dem ge lin cken aug sa he
sy in die crea tu ren/ und er kant da/ und nam da un der schaid in den crea tu ‐
ren was das bes ser oder bö ser/ ed ler oder un ed ler wär/ und dar nach ward
der aus ser mensch Chris ti ge richt. Al so stund der in ner mensch Chris ti
nach dem rech ten aug der seel in vol kom ner ge brau chung göt li cher na ‐
tur/ in vol kom ner wunn und fröd. Aber der aus ser mensch und das linck
aug der seel mit im/ in vol kom nem lei den/ jamer und ar bait/ Und diß ge ‐
schach al so das das in wen dig unnd das recht aug un be wegt/ un ge hin dert/
und un be rürt blib von al ler der ar bait/ lei den und mar ter das in dem aus ‐
sern men schen ge schach. Man spricht das Chris tus an der saul ge gai selt
ward/ oder am creutz hieng/ nach dem aus sern men schen/ da stund die
seel oder der in ner mensch nach dem rech ten aug in al so vol kom ner ge ‐
brau chung/ wunn und frö wd/ als nach der hi melf art/ oder als yet zund. So
ward auch der aus ser mensch oder die sel nach dem ge lin cken aug in jren
wer cken in al lem dem das jr zu ge hört zu der auß wen dig kait nie ge hin der
oder ge min dert von dem in wen di gen/ jr kains war tet auff das an der.
Nun hatt die ge schaf fen sel des men schen auch zway au gen / Das ain ist
müg lichait zu se hen in die ewig kait/ Das an der zu se hen in die zeit und in
die crea tu ren/ dar inn un der schaid zu er ken nen als vor ge spro chen ist/ und
dem leib le ben zu ge ben. Aber die se zway au gen der seel des men schen
mü gen nit mit ain an der jr werck ge ge ben/ Son der sol die sel mit dem
rech ten aug in die ewig kait se hen/ so muß das linck aug sich al ler sei ‐
nerwerck ver zey hen/ und sich hal ten als ob es tod sey. Und sol das ge ‐
linck aug sein werck üben nach der auß wen gi kait (das ist die zeit unnd
die crea tur hand len) so muß das recht aug ge hin dert wer den an sei ner be ‐
scha wung.
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Das acht Ca pi tel
Man fragt Ob es müg lich sey das die seel die weil sy in dem leib ist/ müg
dart zu kom men das sy thu ain an blick in die ewig kait und da emp fach ai ‐
nen vor schmack ewigs le bens und ewi ger sä lig kait. Man spricht ge main ‐
lich nayn/ und das ist war in dem sinn/ Al le die weil die seel ain se hen hat
auff den leib/ und die ding die dem leib zu ge hörn/ und auff die zeit und
sunst auff die crea tu ren/ und sich da mit ver bil det und ver müscht/ so mag
es nit ge sein/ Wann sol die seel da hin lu gen oder se hen so muß sy lau ter
und bloß sein von al len bil den/ und ab ge schai den von al len crea tu ren/
und zu for derst von ir sel ber. Und diß maint man es sey nit ge sche hen in
der zeit/ Aber sant Dio ni si us der will es müg li chen/ das maint man auß
sei nen wor ten die er schreybt zu Ti mo theo. Zu der scha wung göt li cher
haim lichait solt du las sen synn und syn n lichait/ und al les was synn be ‐
greif fen mü gen/ und ver nunf ft ver nünf f tigkkli che wür ckung/ und al les
was ver nunf ft be greif fen und er ken nen mag/ ge schaf fen und un ge schaf ‐
fen/ und stand auff in aim auß gang dein selbs/ und in aim un wis sen al les
diß vor ge sproch nen/ und kumm in ain ai nung/ des das da ist über all we ‐
sen und er kant nuß. Hielt er di ses nit für müg lich in der zeyt/ war umb ler ‐
net er es oder re det aim men schen in der zeit. Auch wißt das ain mais ter
spricht über die wort Dio ni sij / das es müg lich sey / und das es auch ai ‐
nem men schen al so dick ge schech / das er dar inn wirt ver we net daz er
das lu get oder se he als offt er will / und der blick ist kai ner er sey ed ler
und got lie ber und wir di ger dann al les das daz al le crea tur ge lais ten mü ‐
gen als crea tur.

Das ne ünd Ca pi tel
Man sol mer cken und wis sen in gant zer war hait daz al le tu gend und gut /
und auch das gut das got sel ber ist / ma chen den men schen und die seel
nym mer tu gent sam / gut oder sae lig die weil es auß wenn dig der seel ist /
In glei cher weiß ist es auch umb die sünd oder boß hait. Dar umb wie wol
es gut ist das man fragt und er fert / und auch er kannt wirt / was gut und
hai lig men schen gethon und ge lit ten ha ben / oder wie sy ge lebt ha ben /
und auch was got in jn und durch sy ge würckt hab und ge wo ellt / Doch
wa er es hun dert mal bes ser das der mensch er fu er und er kent wurd / was
und wie sein ai gen le ben wa er / und auch was got in jm wa er / und wollt
/ und wu er ck te / und wart zu jn got nüt zen wolt oder nit. Dar umb ist es
auch noch war das man spricht. Es ward auß gang nie so gut / in nen be ‐
lei ben wa er bes ser. Auch ist zu wis sen / daz ewi ge sae lig kait an jm al lain
liegt / unnd an nicht an ders / Sol der mensch oder sae lig sein oder wer ‐
den / so wil und muß das ain / al lain in der sel sein.
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Nun moecht man fra gen was ist aber di ses ain. Ich sprich / es ist gut oder
gut wor den und doch we der diß gut noch das / daz man ge nen nen / er ‐
ken nen / oder ge zai gen kan / son dern al le unnd über al le. Auch darff das
nit in die seel kom men / wann es von stund da in nen ist. Es ist aber un er ‐
kannt / wenn man spricht / man sol dar zu kom men / oder es sol in die
seel kom men / das ist al so vil / man sol es su chen / emp fin den und
schme cken / Und seyd es nun ain ist / so ist auch bes ser ai nig kait und
ain fael tig kait dann ma ni g fal tig kait / Wann sae lig kait ligt nit an vil oder
vi li kait son der an ain und ai nig kait / Auch ligt sae lig kait kurtz lich zu
spre chen / an kai ner crea tur oder crea tur werck / sonn der al lain an got
und an sei nen wer cken / Dar umb solt ich al lain go tes und seins wercks
war ten / und las sen al le crea tur mit al len iren wer cken / und zu for derst
mich sel ber / Auch al le die werck und wun der die got ye ge würckt hat /
oder ym mer ge wür cken mag in oder durch al le crea turn / oder auch got
sel ber mit al ler sei ner guet / als ferr es aus ser halb mir ist und gschicht so
macht es mich nit sae lig / son der als vil es in mir ist / und ge schicht / er ‐
kennt / und lieb ge habt / emp fun den und ge schmackt wirt.

Das ze hend ca pi� el
Nun sol man mer cken / wo er le üch te men schen seind mit dem wa ren
glau ben die er ken nen al les das / daz sy be ge ren oder er wo elen mü gen /
nichts ist ge gen dem / das von al len crea tu ren in dem als crea tur ye be ‐
gert / oder er wo elet / noch er kennt ward / Dar umb las sen sy al le be ge ‐
rung und er wo elung / und be fel hen und las sen sich und al le dem ewi gen
gut. Dan nocht bliebt in jn ain be ge rung / jn selbs zu aim wey tern gang
und nae hung zu dem ewi gen gut / das ist / zun ainr nae hern er kant nuß
und hit zi ger lieb / und cla rer behaeg lichait und gant zer un derthae nig kait
und ge hor sam / al so das ain yegk lich er le ücht mensch mag spre chen. Ich
wa er gern dem ewi gen gut als dem men schen sein hand / und fürch ten
al le zeit das sy dem nit ge nug sei en / und be gern auch al ler men schen
sae lig kait / und di ser be ge rung steend sy le dig / und neh men sich ir nit an
/ Wann di se men schen er ken nen wol daz di se be ge rung des men schen nit
ist / son der der ewi gen gue te / Wann al les das gut ist des sol sich nie mant
an ne men / son der der ewi gen güt ge hoert es al lain zu. Auch steend di se
men schen in ai ner frei hait / al so daz sy ver lorn ha ben forcht der pein
oder hell / und auch hoff nung lons oder hy mel reichs / son der sy le ben in
lau ter un der tae nig kait und ge hor sam der ewi gen gue te auß ai ner freyen
lie be / Das ist in Chris to ge we sen in vol kom men hait / und in sei nen
nach vol gern / in dem ai nen mer / in dem an dern min der. Es ist jamer daz
uns das ewig gut auff das al le re delst weißt oder raitzt / und wir das nit
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wo el len. Was ist ed ler dann wa re gaist li che ar mut / und wenn uns das
vor ge hal ten wirt so wo el len wir sein nit. Wir wo el len als naß weiß sein /
al so das wir gros sen ge schmack / su es si kait und lust in uns fün den / so
wa er uns wol / und he ten got lieb / Wenn uns aber das emp fellt / so ist
uns wee / und ver ges sen gots / und wae nen wir seyen ver lorn / das ist ain
gros ser ge brech und boeß zai chen / Wann ain wa rer lieb ha ben der mensch
hat got oder das ewig gut ge leich lieb in ha ben und in man gel / in su eß
und in saur / und des gleich. Hier in nen merck sich ain yegk lich mensch.

Das ail� Ca pi tel
Chris tus seel mußt in die hell ee dann sy zu hy mel kam / al so muß auch
des men schen seel / Aber wie das ge schech das mer ckt. Wenn sich der
mensch sel ber er kennt und an sicht und findt sich sel ber al so boeß und
un wir dig al les des trosts und gutz das jm von got oder von den crea turn
ge sche hen mag / son der nit an ders dann ain ewig ver dam men und ver ‐
lorn sein. und dun ckt sich auch des sel ben un wir dig sein / Ja er dun ckt
sich un wir dig al les lei dens das jm in der zeit ge sche hen kan. Und daz bi ‐
lich und recht sey das al le crea tur wi der jn seyen / und thueen jm lei den
und pein an / und ist des al les un wir dig. Auch dun ckt jn recht / daz er
ewigk lich ver dampt soll sein / und auch ain fus s chae mel sol sein al ler te ‐
ü fel in der hell. Und diß al les noch un wir dig / und wil oder mag kains
tros tes oder er loe sung be ge ren / we der von got noch von crea tu ren / son ‐
der er will gern un ge tro est und un er loeßt sein / unnd jm ist nit laid ver ‐
damm nuß und lei den. wann es bil lich und recht ist / und ist nit wi der got
/ son der es ist der will got tes / und das ist jm lieb / und ist jm wol dar mit
/ jm ist al lain laid sein schuld und boß hait. wann das ist un recht und wi ‐
der got und da mit ist jm wee und übel zu mut. Und diß ist und haißt wa re
rew umb die sünd. Und wer al so in di ser zeit in die hell kumpt / der
kumpt nach di ser zeit in das hy mel reich / und ge winnt sein in di ser zeit
ai nen vor schmack / der über trift al le fro e wd und lust die in di ser zeit von
al len zeit li chen din gen ye ward / oder wer den mag. Und die weil der
mensch al so in der hell ist / so mag jn nie mant ge tro es ten / we der got
noch crea tur / als ge schri ben steet. In der hell ist kain er loe sung / Davon
sprach ain mensch / Ver der ben / ster ben / ich leb on trost aus sen und in ‐
nen ver dampt / nie mant bitt daz ich wird er loeßt.
Nun laßt got den men schen nit in di ser hell / son der er nimpt jn an sich
al so / das der mensch nichts en rucht dann al lain des ewi gen guts / und er ‐
kennt daz dem ewi gen gut al so über wol ist / und sein wunn / frid / fro ed
/ ruw und ge nueg te. Und wenn der mensch nit an ders ach tet noch be ge ret
dann das ewig gut und jm selbs nichts / so wirt des ewi gen guts frid / fro ‐
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e wd / wunn / lust / und was des ist / al les des men schen. Und al so ist der
mensch im hy mel reich. Di se hell und di ses hi mel reich seind zwen gut si ‐
cher weg dem men schen in di ser zeit / und wol dem / der sy recht und
wol findt. Wann di se hell ver ge et / dads hi mel reich bes teet. Auch sol der
mensch mer cken / wenn er in di ser hell ist so mag jn nichts ge tro es ten /
und er kan nit glau ben daz er ym mer er loeßt oder ge tro est wer de / Aber
wenn er in di sem hy mel reich ist / so mag jn nichts be true ben oder un ge ‐
tro es ten / und glaubt nit das er be truebt oder un ge tro est mag wer den /
wie wol er nach di ser hell ge tro est und er loeßt werd / und nach di sem hy ‐
mel reich be truebt und un ge tro est. Auch kumpt dem men schen di se hell
und diß hi mel reich daz er nicht waißt wa von es her kumpt / und der
mennsch kan we der gethun oder ge las sen / oder nicht von dem sei nen
davon es kumm oder far / Und der mensch kan jm sel ber di ser kains ge ‐
ben oder ne men / ge ma chen oder en ma chen / son der als ge schri ben ist
Der gaist gais tet wa er will / und du hoerst sein stymm / das maint man
in der ge gen waer tig kait / aber du waist nit wa von er kumpt / oder wo hin
er ge et. Und wenn der mensch in di ser zwayer aim ist / so ist jm recht /
und er mag in der hell als si cher sein als in dem hi mel reich / und al le die
weil der mensch in di ser zeit ist / so mag er gar offt auß aim in das an der
fal len / Ja un der tag unnd nacht et wan vil / und al les on sich sel ber. Wenn
aber der mensch in di ser kaim ist / so ge et er mit den crea tu ren umb und
wa ckelt hyn und her und waißt nicht wa er dar an ist / Doch solt er di ser
bai der nym mer ver ges sen in sei nem hert zen.

Das zwo el� Ca pi� el
Es spre chen vil le üt sy ha ben nit frid oder ruw / sy ha ben vil wi der waer ‐
tig kait / an fech tung / dru ckung und ley dens / Der nun diß in war hait will
an se hen und mer cken / so hett der te ü fel auch frid wenn es jm gieng nach
sei nem wil len und wol ge fal len / und dar um so sol len wir mer cken und
war ne men des frids den Chris tus sei nen jun gern zu letz ließ / do er
sprach Mei nen frid laß ich eüch / mei nen frid geb ich eüch / nit als jn die
welt gibt / wann die welt be tre ügt in iren ga ben. Was frids maint Chris ‐
tus? Er maint den in ner li chen frid der da durch brach und durch drung
durch al le an fech tung / wi der waer tig kait / dru ckung / el lend oder
schmachait / oder was des ist / das man dar in nen fro elich unnd ge dul tig
wa er als sein lieb jun ger ge we sen seind. und nit sy al lain / son der al le au ‐
ße r wo el ten fre ünd gots / und war nach vol ger Chris ti. Sich und nymm
war / wer nu lie be / fleiß und ernst hier zu het der moecht wol er ken nen
wer den den wa ren ewi gen frid / der da got ist / nach müg lichait der crea ‐
tur.
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Es spricht der Tau le rus / Es sind men schen in di ser zeit die den bil den zu
frue ur laub ge ben ee sy die war hait davon ge loeß / und dar umb daz sy
sich sel ber loe sen so mü gen sy kaum oder nit zu der war hait ge rai chen.
Und dar umb solt man all zeit mit fleiß war ne men der werck go tes / und
sei ner hais sung / trei bung und er ma nung / und nit der werck / hays sung
oder ver ma nung des men schen.

Nun sol man wis sen daz nie mand er le ücht mag wer den er sey dann vor
ge rai nigt / ge lü tert und ge le digt. Auch mag nie mand mit got ver ai ni get
wer den er sey dann vor er le ücht / und dar umb seind drey weg. Zum ers ‐
ten die rai ni gung. Zum an dern / die er le üch tung. Zum drit ten die ver ai ni ‐
gung.

Das XIII Ca pi� el
Al les das in Ad dam un der gieng und starb / das stund in Chris to wi der
auff und ward le ben dig / Al les das in Adam auff stund und le ben dig ward
/ das gieng in Chris to unn der und starb. Was was und ist aber das? Ich
sprich / wa re ge hor sam und un ge hor sam. Was ist aber wa re ge hor sam.
Ich sprich / der mensch solt al so gar on sich steen und sein / das ist
selbhait und icht hait / das er sich und das sein als we nig such te und
main te in al len din gen als ob er nit wa er / noch sein selbs als we nig emp ‐
fin den / noch von jm sel ber und dem sei nen als klain hal ten als ober nit
wa er / und als we nig von al len crea tu ren. Was ist dann das / daz da ist
und davon zu hal ten? Ich sprich al lain ains das man got nen net / Sich das
ist wa re ge hor sam in der war hait / Und al so ist es in der sae li gen ewig ‐
kait / dar inn wirt nicht ge sucht / ge maint oder ge liebt dann das ain / so
wirt auch von nicht ge hal ten dann von dem ai nen.

Hie bey mag man mer cken was un ge hor sam sey / das ist / daz der mensch
von jm sel ber et was helt / und wae net er sey und wis se und ver müg et ‐
was und sich sel ber / und das sein sucht in den din gen / und sich sel ber
lieb hat / und disen gleich.

Zu der warn ge hor sam was und ist der mensch ge schaf fen / und ist die
got schul dig / Und di se ge hor sam ist in Adam un der gan gen und ge stor ‐
ben / und ist in Chris to auf ge stan den und le ben dig wor den / Unnd un ge ‐
hor sa me ist in Adam auff ge stan den und hat ge lebt / und in Chris to ge ‐
stor ben. Ja die men schait Chris ti was und stund al so gar on sich sel ber
und on all / als ye kain crea tur / und was nit an ders dann ain hauß oder
ain wo nung gots / Und al les das da got zu ge hoe ret / und das die selb men ‐
schait was und le bet / und ain wo nung was der go thait / des nam sy sich
al les nit an / Sy nam sich auch der sel ben go thait nit an der wo nung sy



16

was / noch al les des das die selb go thait in ir wolt oder ließ / noch al les
des / das in der sel ben men schait ye ge schach ode ge lit ten ward / son der
in der men schait was we der an ne men noch ge such oder be gird / son der
al lain ain ge such und be gird wie der go thait gnug ge schaech / und des ‐
sel ben nam sy sich nit an.

Von di sem synn kan man hie nun nit meer ge schrey ben oder ge spre chen /
er ist un aus sprech lich / er ward noch nie zu grund / noch wirt nym mer /
gar auß ge spro chen / Wann er will sich we der spre chen noch schrei ben
las sen / dann von dem der es ist und waißt.

Das XIIII Ca pi� el
Auch sol man mer cken wenn man spricht von ai nem men schen der da ist
alt / und von ai nem ne üwen men schen / sich der alt ist Adam / und un ge ‐
hor sam / selbhait / icht hait / und des gleich / Aber der new mensch ist
Chris tus / und ge hor sam. Wenn man auch spricht von ster ben und von
ver der ben / und des gleich / so mai net man / das der alt mensch soll zu
nicht wer den / Und wenn und wo das ge schicht in ai nem geot li chen
liecht / so wirt der new mensch wi der ge bo ren. Man spricht doch / der
mensch sol an jm sel ber ster ben / das ist / des men schen selbhait und
icht hait sol ster ben. Hie von spricht sanc tus Pau lus. legt ab den al ten
men schen mit sei nen wer cken / und ziecht an ai nen ne üen men schen /
der nach got ge schaf fen und ge bil det ist. Wer in sei ner selbhait und nach
dem al ten men schen lebt / der haißt unnd ist Adams kind / er mag als ferr
und al so we sen lich dar inn le ben / er ist auch des te ü fels kind und bru der.
Wer aber in der ge hor sam und in dem ne üwen men schen lebt / der ist ain
bru der Chris ti / und kind gots. Sich wa der alt mensch stirbt und der ne ‐
üw ge bo ren wirt / da ge schicht die an der ge burt / davon Chris tus sprach
Ir wer den dann an der wait ge born / so kumpt ir in das reich got tes nit.
Auch spricht sant Pauls. Als al le men schen in Adam er ster ben / al so wer ‐
den sy in Chris to al le wi der le ben dig. das spricht al so vil / Al le die Adam
nach vol gen in der un ge hor sam / die seind tod / und wer den nym mer le ‐
ben dig dann in Chris to / das ist / in ge hor sam / Das ist dar umb / wann al ‐
le die weil der mensch Adam ist / oder sein kind / so ist er on got. Chris ‐
tus spricht. Wer nicht mit mir ist / der ist wi der mich. Wer nun wi der got
ist / der ist todt vor got. Hier nach volgt daz al le Adams kind todt seind
vor got / Aber wer mit Chris to in der ge hor sam ist / der ist mit got / und
lebt. Auch ist ge schri ben. Sünd ist / daz sich die crea tur ab kert von dem
scho epfer / das ist aber disen ge leich / und ist das selb. Wann wer in un ‐
ge hor sam ist / der ist in sün den / und die sünd wirt nym mer ge bueßt noch
ge bes sert dann mit aim wi der ke ren in die ge hor sam. Und al le die weil
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der mensch in der un ge hor sam ist / so wirt die sünd nym mer ge bueßt
noch bes sert er thu was er woll. Das merck / wann die un ge hor sam ist
sel ber sünd / und kumpt er wi der in die wa ren ge hor sam / so ist es al les
ge bes sert / ge bueßt und ver ge ben / und an ders nit. Diß ist mer ck lich /
und moecht der te ü fel zu der wa ren ge hor sam kom men er wurd ain en gel
/ und all sein sünd und boß hait wa er ge bes sert und ge bueßt / und wa er zu
mal ver ge ben. und moecht ain en gel zu der un ge hor sam kom men / er
wa er als bald ain te ü fel / und ob er an ders nit mehr thet. Wa er es müg lich
daz ain mensch als gar und lau ter lich on sich sel ber / und on al le / in der
wa ren ge hor sam wa er als Chris ti men schait was / der wa er on sünd und
auch ains mit Chris to. und das selb von ge na den / das chris tus was von
na tur. Aber man spricht / es müg nit sein / dar umb spricht man auch /
nie mandt sey on sünd / aber wie das sey / doch ist das war / so man di ser
ge hor sam nae her ist / so ye min der sünd / so man ye ffer rer ist / so meer
sünd. Kurtz lich / ob der mensch gut / bes ser / oder al ler best sey / boeß /
boe ser / oder al ler boe sest sey / sün dig oder sae lig vor got / das ligt alls
zu mal an di ser ge hor sam und un ge hor sam. Dar umb ist auch ge schri ben.
So ye meer selbhait und icht hait / so ye meer sünd und boß hait / so di ses
min der / so auch des min der. Auch ist ge schri ben. So mein ich / das ist /
icht hait unnd selbhait mehr abn impt / so got tes ich / das ist / got sel ber
mer zun impt in mir.

Sich / waern all men schen in der warn ge hor sam so wa er kain laid noch
lei den / son der leich te syn li che lei den / das wa er aber nit zu kla gen / das
merck man / Wann wa er jm al so / so waern all men schen ains / und nie ‐
mandt thet dem an dern laid noch lei den an / so leb te oder thet auch nie ‐
mandt wi der got. wa von solt dann laid oder lei den kom men. Aber nit lai ‐
der seind all men schen und al le die welt in un ge hor sam. Wa er nun ain
mensch laut ter lich und ga entz lich in der ge hor sam / als wir glau ben das
Chris tus wa er und auch was / er wa er an ders nit Chris tus ge we sen / dem
wa er al ler men schen un ge hor sam ain jae mer lich bit ter lich lei den / Wann
all men schen waern wi der jn / das mer cket man / wann der mensch in di ‐
ser ge hor sam wa er ains mit / und got wa er auch sel ber da / der mensch /
Sich nun ist al le un ge hor sam wi der got / und an ders nichts / In der war ‐
hait got ist nichts wi der / noch kain crea tur oder crea tu ren werck / oder
al les das man ge nen nen oder er den cken kan ist nit wi der got / oder got
un behaeg lich / dann al lain die un ge hor sa me / und der un ge hor sam
mensch. Kurtz lich / al les das dad ist / be hagt und ge fellt got wol / al lain
die un ge hor sam und der un ge horsm mensch be ha get jm al so übel / und
ist jm al so gar wi der / und klagt als seer dar von / daz er an der stat da der
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mensch lei den lich und des emp findt lich ist / das jm wi der ist / ger ner
hunn dert tod wo elt lei den / auff daz er die un ge hor sa me in aim men schen
er to edt / und sein ge hor sam dda wi der ge bern moecht / Aber wie nun vil ‐
leicht kain mensch al so gar und lau ter lich in di ser ge hor sam ist als Chris ‐
tus was / Nun ist doch müg lich aim men schen al so nach dar zu und bey
zu kom men / das er goet lich und ver got tet haißt und ist / Und so der
mensch di sem ye nae her kumpt und goet lich und ver got tet wirt / so jm
al le un ge hor sam / sünd und un ge rech tig kait laid ist / und wir ser thut und
bit te rer lei den ist. Un ge hor sam und sünd ist ains / es ist kain sünd dann
un ge hor sam / und was auß der un ge hor sam ge schicht.

Das XV Ca pi tel
Sich nun sagt man Es seyn et lich men schen die wae nen und spre chen sy
seyen al so gar er stor ben / und ir selbs auß gan gen das sy sol len sein / und
le ben in aim un lei dend / und von nicht be ru ert wer den / recht ob al le
men schen in di ser ge hor sam wae ren / oder ob kain crea tur wa er / und le ‐
ben al so in ai nem gu ten leich ten le ben und ge müt / und las sen jn mit al ‐
len din gen wol sein / es sey diß oder das. Nain zwar jm ist nit al so / jm
ist al so als vor ge spro chen ist jm wa er al so / wae ren all men schen in der
ge hor sam / Aber nun ist es nit al so / dar umb ist auch diß nit al so.
Sich nun moecht man spre chen Nun soll doch der mensch al les le dig
steen / und sich nichts an ne men / we der boeß noch guts. Ich sprich / des
gut ten soll sich nie mand an ne men / wann es ist gots und der gue te gots /
Aber danck hab der mensch und ewi gen lon und sae lig kait / der dar zu
taug lich und be rait ist / und ge stat tet das er ain hauß und ain wo nung ist
der ewi gen gue te und go thait / daz sy iren ge walt / wil len und werck in
jm ge ha ben mag on hin der nuß. Will man sich dann ent schul di gen und
des boe sen auch nit an ne men / und will es dem te ü fel und der boß hait
auff tra gen. So sprich ich / un danck / schand / ewig un glück und ver ‐
damnuß hab der mensch daz er dart zu taug lich und be rait ist / und ge stat ‐
tet / daz der te ü fel falschait / lu gen / un war hait / und an der boß hait iren
wil len / ge walt / werck und wort ha ben mü gen / und daz er ir hauß und
wo nung ist.

Das XVI Ca pi tel
Auch sol man mer cken / glau ben und wis sen / daz kain als edels und guts
nd got als lieb le ben ist / als das le ben Chris ti / und ist al ler na tur und al ‐
ler selbhait das bit terst le ben. Aber das rauch loß frey le ben ist al ler na tur
selbhait unnd icht hait / das su es sest und lus ti gest le ben / es ist aber nicht
das best und das edelst / es mag in et li chen men schen das best wer den.
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Aber wie wol Chris tus le ben das bit terst sey / so ist es doch das al ler ‐
liebst. das sol man da bey mer cken / Es ist ain er kannt nuß / davon wirt er ‐
kannt das war ain fael tig gut / und das gut ist we der diß noch das / son der
es ist das davon sant Pauls spricht / Wenn das vol kom men und das gantz
kumpt so wirt al le tai lung und un volkom men hait zu nicht. das maint al so
/ daz das gantz vol kom men al le tai lung über trifft / und al le tail te und un ‐
volkom ne nichts seind ge gen dem vol kom men / al so wirt auch al le er ‐
kannt nuß der tail ten zu nicht. Wenn das gantz er kannt wirt / und wa das
er kant wirt da muß es auch ge liebt und lieb ge habt wer den / al so daz an ‐
der lie be da mit der mensch sich sel ber und an der ding hat lieb ge habt zu
mal zu nicht wirt / Und die er kannt nuß er kennt auch das best und das
edelst in al len din gen / und hat es lieb in dem wa ren gut / und nit an ders
dann umb das wor gut. Sich wa die er kant nuß ist / da wirt er kannt das
Chris tus le ben das best und edelst ist / und davon ist es auch das al ler ‐
liebst / und wirt gern ge habt und ge tra gen / und nit ge fragt oder ge ruecht
ob es der na tur oder auch ye mandt wol oder wee thue / lieb oder laid sey.
Auch soll man mer cken / in wo el chem men schen diß war gut er kannt
wirt da muß auch das le ben Chris ti sein / und blei ben biß in den leib li ‐
chen tod. und wer an ders wae net der ist be tro gen / und wer an ders sagt
der le ügt. Und in wo el chem men schen das le ben Chris ti nit ist da wirt
auch das war gut und die war hait nit er kannt.

Das XVII Ca pi tel
Nie mant ge denck daz er zu di sem wa ren liecht und warn er kant nuß
kumm / oder zu Chris tus le ben mit vil fra gen oder von hoern sa gen / oder
mit le sen oder stu di ern / noch mit gros sen ho hen küns ten und mais ter ‐
schaff ten / oder mit ho her na tür li cher ver nunf ft. ich sprich ja meer / al le
die weil das der mensch von icht et was be halt / oder icht in sei ner lieb /
mai nung / be gird oder ge such han delt oder vor han ben hat das diß oder
das ist / es sey der mennsch sel ber / oder sey was das sey / so kumpt er
hie zu nit. Diß hat Chris tus sel ber ge spro chen / er spricht Wilt du nach
mir kom men so ver zeich dich dein selbs und volg mir nach / und wer nit
sein selbs ver zeicht und ver laßt und ver le ürt / der ist mein nicht wir dig /
noch mag mein jun ger sein. Diß maint er al so / wer nit al le ding laßt und
ver le üßt der mag mich in war hait nim mer er ken nen noch zu mei nem le ‐
ben kom men. Und wa er diß durch men schen mund nie ge spro chen / so
spricht es die war hait in ir sel ber / wann es ist in der war hait al so. Aber
die weil der mensch die tail und die stuck / und al ler maist sich sel ber /
lieb hat / und da mit umb ge et / und davon helt / so ist er und wirt al so
blind daz er vonn kai nem gu ten waißt / dann das jm zu jm sel ber und zu
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dem sei nen al ler nüt zest / be quae mest und lus ti gest ist / das hat es für das
best / und ist jm das liebst.

Das XVIII Ca pi tel
Seyd nun das le ben Chris ti al ler na tur selbhait und icht hait das bit terst
ist. wann zu dem wa ren le ben Chris ti muß al le selbhait und icht hait und
na tur ge las sen und ver lorn wer den / und ster ben. dar umb gra wet ai ner
yegk li chen na tur vor di sem le ben / und dun ckt sy bieß und un ge recht /
und ain tor hait / und nimpt an sich ain le ben das ir be quaem lich und lus ‐
tig ist / und spricht und waent von ir blindt hait es sey das al ler best. Sich
nun ist kain le ben der na tur als be quaem und als lus tig als das frey rauch ‐
loß le ben / dar umb helt sy sich an das selb / und braucht sich ir selbs und
ir selbhait / und irs ai ni gen frids und ge machs / und al les des iren all da
selbs. Und diß ge schicht al ler maist da hoch na tür lich ver nunf ft ist / wann
die steigt al so hoch in irem ai gen liecht / und in ir sel ber / daz sy sel ber
wae net sy sey das ewig war liecht / unnd gibt sich da für das selb / und ist
be tro gen an ir sel ber / und be tre ügt an der mit ir / die nit bes sers wis sen /
und auch dart zu ge naigt seind.

Das XIX Ca pi tel
Nun moecht man fra gen / wie steet es umb den men schen der nach müg ‐
lichait di sem warn liecht et wan nach kumpt. Ich sprich war lich es wirt
nym mer recht ge sagt. war umb / der es nit ist / der kan es nit ge sa gen.
und der es ist unnd waißt / der kan es auch nicht ge sa gen. wann wer es
wis sen will / der wart das er es wird. doch glaub ich daz sein aus se rer
wan del und weiß al so stee / Was sein muß und sol sein / das müg wol da ‐
mit bes teen / Aber was nit muß und soll sein / son der ain lau ter wo el len
sein / das mag da mit nicht bes teen. Aber der mensch macht jm sel ber vil
muß unnd soll sein / das doch falsch ist. Treibt den men schen sein
hochfart / geit tig kait und an der un tu gend und boß hait zu thun oder zu
las sen / so spricht er / es muß und sol sein. Treibt jn der le üt gunst und
fre ündt schafft oder sein selbs lust yen dert zu oder ab / so sagt er / es muß
und soll sein. Sich diß ist al les falsch / het der men sche kain an der muß
oder sol sein dann dar zu jn got und die war hait weißt und treibt / er het
et wan mer zu schaf fen und zu thun dann nun.

Das XX Ca pi tel
Man spricht / der te ü fel und sein gaist ha ben et wan ai nen men schen be ‐
ses sen und be hafft / daz der mensch nit waißt was er thut oder laßt / und
er ist sein selbs ung wal tig / son der der boeß gaist ist sein ge wal tig / und
thut und laßt in dem men schen / und mit jm und durch und auß jm was er
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wil. Es ist war in aim synn / daz al le di se welt be ses sen unnd be hafft ist
mit dem te ü fel / das maint man / mit lu gen / falschait / und an der boß hait
und un tu gend / das ist al les te ü fel / wie das es auch in aim an dern synn
sey. Der nun be ses sen und be grif fen wa er mit dem gaist go tes das er
nicht wiß te was er thaet oder ließ / und sein selbs un ge wal tig wae re / und
der will und der gaist got tes wa er sein ge wael tig / und würck te / thaet
unnd ließ mit jm und auß jm was und wie er wol te / der wa er der men ‐
schen ai ner davon sant Pauls spricht. Die von got tes gaist ge richt und ge ‐
fu ert wer den / die seind go tes kin der und seind nit un der der Ee. Und zu
den Chris tus sprach. Jr seyt nit die da re den / son der der gaist eüers vat ‐
ters redt in eüch. Aber ich fürcht hun dert tau send oder on zal seyen mit
dem te ü fel be ses sen / da nit ains mit gots gaist be ses sen ist / das ist
davon daz die men schen hond mehr gleich ait mit dem te ü fel dann mit
got. Ich hait und selbhait das ge hoert al les dem te ü fel zu / und deß halb ist
er ain te ü fel / Sich ain ai ni ges wort oder zway spre chen al les / das die se
vil wort spre chen / das ist / biß lau ter lich und ga entz lich on dich selbs /
Aber die se vil wort ha ben es meer und baß er klaert / be waert und un der ‐
schai den. Nun spricht man / ich bin zu di sem al lem sampt nit be rait / dar ‐
umb mag es in mir nit ge sche hen / und al so ge winnt und findt man ain
ent schul di gung. So ant wort man denn und spricht / daz der mensch nit
be rait ist oder wirt / das ist war lich sein schuld. Wann het der mensch an ‐
ders nit zu war ten oder zu schaf fen dann das er der be rai tung war naem in
al len din gen / und wie er be rait wurd / in der war hait / got solt jn wol be ‐
rai ten / und got hat als gros sen fleiß / lieb und ernst zu der be rai tung als
zu dem ein gies sen wenn er be rait wa er. Doch seind et lich werck hie zu
als man spricht. Wer ain kunst ler nen will die er nit kan / da ge hoern vier
ding zu. Das erst / daz al ler no test ist / das ist groß be gird und fleiß und
stae ter ernst wie diß ge schech / und wa diß nit ist da ge schicht es nym ‐
mer. Das an der / daz man et was hab dar an man ge ler nen mag. Das drit /
daz man dem le rer eben und wol zu se hen und zu wart / und jm glaub und
ge hor sam sey / und jm nach volg. Das vierd das man es an greiff und ue be
/ wa di ser ains ge bricht dda wirt die kunst nym mer ge leer net oder über ‐
kom men. Sich al so ist es auch in di ser be rai tung / unnd wer das erst hat /
das ist fleiß und stae te ernst li che be gird zu dem ennd / der sucht und
findt al les das daz dart zu ge hoert / und dart zu die net und nütz ist. Wer
aber den ernst / lieb ung be gir nit hatt / der sucht auch nit / so findt er
auch nit / und be leibt un be rait / und kumpt nym mer zu dem end.

Das XXI Ca pi tel
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Auch sagt man von et li chen we gen und be rai tun gen hye zu / und spricht /
man sol got lei den / jm ge hor sam / ge las sen / und un dert hon sein / das ist
war. Wann wer zu dem end kam daz man in der zeit ge ha ben und über ‐
kom men mag / in dem sel ben wa er diß al les in rech ter vol kom men hait.
Aber wer got lei den sol und wil / der muß und sol al les lei den / das ist /
got und sich sel ber / und all crea turn / nichts auß ge nom men.. Und wer got
ge hor sam / ge las sen / und un dert hon sol und wil sein der muß und sol al ‐
lain ge las sen / ge hor sam und un dert hon sein in lei den der weiß / und nit
in thuen der weiß / und diß zu mal in aim schwei gen den in n be lei ben in
seim grund sei ner seel / unnd in aim haimt li chen ver bor gen lei den / al les
zu tra gen und zu lei den / und in al lem di sem kain be helf fung noch ent ‐
schul di gung / noch wi der red / noch ra chung zu thun oder zu be gern /
son der in al lem in ai ner lieb ha ben den de mu e ti gen er bar mung spre chen /
Vat ter ver gib jn / wann sy wis sen nit was sy thund. Sich diß wa er ain gut ‐
ter weg zu dem bes ten / und be rai tung zu dem lets ten end das der mensch
in der zeit über kom men mag / das ist das lieb lich le ben Chris ti. Wann in
dem le ben Chris ti seind und wer den die vor ge n an ten weg be hal ten vo el ‐
lig lich und ga entz lich biß in das end des leib li chen le bens / Dar umb zu
dem lieb li chen le ben Je su chris ti ist kain an de rer / bes se rer weg und be ‐
rai tung dann das selb le ben / und sich dar inn geu ebt als vil es müg lich ist.
Und was dart zu ge hoert / davon ist et was vor ge sagt. und al les das / daz
hie und an derß wo ge spro chen ist / das ist al les weg oder weg weiß zu
dem wa ren end. Aber was das end sey / da waißt nie mandt von zu sa gen
/ Aber wer es ge ren wiß te / der gee den rech ten weg dart zu / das ist diß
le ben.

Das XXII Ca pi tel
Aber doch seind auch weg zu dem le ben Chris ti / als vor ge sagt ist / wenn
und wo got und mensch ver ai net wor den seind al so daz man in der war ‐
hait spricht / und die war hait be ken net sein / daz ains ist war vol kom men
got und war vol kom men mensch / und doch der mensch got als gar ent ‐
weicht daz got all da sel ber ist der mensch / und got ist auch all da selbs /
und das selb ain stae rig lich würckt / und thut / und laßt / on al les ich / mir
/ und mein und der gleich. Sich da ist war Chris tus und an ders ni en dert.
Seyt nun hie wa rer vol kom ner men sche ist / so ist hie auch vol ko mens
emp fin den wol und wee / lieb und laid / und al les das daz emp fun den
und er farn wer den mag / von aus sen und von in nen. Und seyt dann got
all da der selb mensch ist / so ist er auch emp findt lich und er kent lich liebs
und lai ds / und deß ge leich / als ain mensch der nit got ist be findt und er ‐
kennt al les das daz dem men schen wol und wee thut / und bes ser das jm
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wi der ist. Al so ist es auch da got und mensch ains ist / und doch got der
mensch ist / da wirt al les dads emp fun den das got und menn sche wi der
ist. Und als da selbst der mensch zu nicht werd / und got al les ist al so wirt
es auch umb das daz dem men schen wi der ist / und sein lei den wirt gar
zu nicht ge gen dem / das got wi der ist / und sein lei den ist / und diß muß
we ren von got al le die weil dads leib lich und we sen lich le ben wert und
ist. Auch sol man mer cken daz das ain / da got und mensch ver ai net
seind / on sich sel ber und on all / und al les le dig steet und ist / das ist go ‐
tes hal b en / und nit des men schen oder der crea turn hal b en. Wann gots
ai gen ist on diß und das / und on selbhait und ichait / und dem es gleich
stee und sey. Aber crea turn und na turn ai gen ist / daz sy sich sel ber und
dads ir / und diß und das hye und da sucht und wil in al lem dem daz sy
thut oder laßt. Wenn nun die crea tur oder der mensch sein ai gen / sein
selbhait / und sich ver le üßt und auß ge et / da ge et got ein mit sei nem ai ‐
gen / das ist mit sei ner selbhait.

Das XXIII Ca pi tel
Auch sol man mer cken / so der mensch al le die weg ge gan gen hat die jn
zu der war hait wey sen / und sich dar inn geu e bet hat / und ist im saur
wor den / als lang und als vil daz er mai net es sey zu mal ge sche hen /
unnd er sey ge stor ben / und sein selbs auß gan gen / und got ge las sen / so
saeet denn der te ü fel sei nen sa men dar ein / auß dem sa men wach sen
denn zwu frücht. Die ain ist gaist lich reich tumb / oder gaist lich hochfart.
Die an der ist un ge ord net fal sche frey hait / das sind zway ge soes ter die
dick und gern beyain an der seind. Sich di ses er hebt sich al so. Der te ü fel
blaßt dem men schen ein daz den men schen dun ckt und er waent er sey
auff das hoechst und auff das nae hest kom men / unnd darff we der ge ‐
schrifft / noch diß noch das für baß mer / und sey auch zu mal dürfft loß
wor den / und davon steet in jm ain frid auf / und gros ser lust / und volgt
denn dar nach daz man spricht. Ja nun bin ich über all men schen und
waiß und ver stee mer dann al le die welt / und dar umb ist bil lich und
recht / das ich al ler crea tu ren got sey / und mir all crea tu ren / und be sun ‐
der all men schen / die nen und war ten / und mir un derthae nig seyen / und
sucht und be gert das selb / und nym pt es an gern von al len crea turn / und
be son der von dem men schen / und dun ckt sich diß al les wol wir dig sein /
und man sey es jm schul dig / und helt al le men schen mit ain an der als ain
vich. und auch al les das sei nem leib / seim fla isch und sei ner na tur zu gut
und zu lust / kurtzweil und er goetz lichait ge sche hen mag / des dun ckt er
sich al les wir dig / und sucht und nimpt es an wenn es jm wer den mag /
und ge dun ckt jn al les zu klain was man jm ge tun mag / und ami net er sey
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sein al les wol wir dig. und al le men schen die jm die nen und un derthae nig
seind / ob sy joch dieb oder mor der wae ren / so spricht man doch / es
seind edel ge trew hert zen / und ha ben lieb und trew zu der war hait und
zu ar men men schen / und wer den ge lobt von jn / und die sel ben su chet
man / unnd volgt jn nach wo sy seind. Aber wer disen hoch fer ti gen men ‐
schen nit thut und war tet / und un derthae nig ist nach jrem wil len / der ist
auch un ge lobt von jn / und auch leicht ge schol ten / und un ge sucht / und
ob er joch als hai lig wa er als sant Pe ter. Seyd nun di se reich geist lich
hochfart dun ckt sy be dürff nit ge schrifft noch leer und deß gleich / so
wer den da al le weiß / ord nung / ge setz und ge bot der hai li gen kirch / und
die sa cra ment zu nicht und zu ai nem spot ge acht / und auch all men schen
die mit di ser ord nung umb ge end und davon hal ten. Hie bey mer ckt man
wol daz di se zweo schwoes tern beyain an der wo nen. Seyd auch di se reich
hochfart dun ckt / sy wis se und ver stee mer dann all men schen / so will sy
auch mer klaf fen und re den dann all an der men schen / und wil das ir
wort und ir red soll al lain ge ach tet und ge hoert sein / und all an der wort
und red soll un recht sein / und auch ain spott oder ain tor hait.

Das XXIIII Ca pi tel
Aber wa gaist li che ar mut ist / und wa re gaist li che de mu e tig kait / da ist
vil an ders. unnd diß kumpt davon / daz in der war hait ge fun den und er ‐
kant wirt daz der mensch von jm sel ber und von dem sei nen nichts ist /
noch ver mag / oder hat / noch taug / dann al lain ge bres ten / un tu gend
und boß hait. Dar nach vol get / daz sich der mensch zu mal un wir dig findt
al les des das jm von got oder von crea turn ge sche hen mag. und daz er
schul dig ist got / und al len crea turn an go tes stat / in lei den der weiß / und
auch et wan in tu en der weiß. und dar umb hat man in der war hait ni en dert
zu recht / und wirt da ge spro chen / auß aim de mu e ti gen ge mu et. Es ist
bil lich und recht daz got und all crea tu ren wi der mich seyen / und recht
übe rmich und zu mir ha ben / unnd ich wi der nie mants sey / und zu nicht
recht hab. Hier nach vol get daz der mensch nichts bit ten oder be ge ren
darff oder wil / we der von got oder von crea turn / dann blos se not turfft /
und das selb al les von forcht und von ge na den / und nicht von recht. und
laßt auch sei nem leib und sei ner na tur nit mer zu gut wer den oder zu lust
ge sche hen / dann not turfft. und laßt noch ge stat tet / jm nie mant zu helf ‐
fen oder zu die nen / dann in not turfft / und das selb al les mit forcht /
wann er zu kaim recht hat / und dun ckt sich sein al les un wir dig.
Auch dun cket disen men schen / daz al le sei ne wort und sein red nichts
sey / und ain tor hait. Dar umb redt er und spricht nit ye mant zu le ren oder
zu straf fen / jn treib dann goet lich lieb und treü dar zu / und das selb ge ‐
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schicht mit forcht / unnd so es minst mag. Auch wirt in di ser gaist li chen
ar mut und de mu e tig kait ver stan den und fun den daz al le men schen kom ‐
men zu mal auff sich sel ber / und auch auf un tu gend und boß hait ge naigt
und ge kert seind. Und das dar umb not und nütz ist / das ord nung weiß /
ge satz und ge bot seind / daz die blindt hait da mit ge le ret werd / und boß ‐
hait ge zwun gen werd zu or den lichait. und wa er des nit / die men schen
wur den vil boe ser und un ge or den li cher dann hund oder an der vich. Und
wirt auch ma nig mensch durch di se weiß und ord nung ge zo gen unnd ge ‐
ke ret zu der war hait / das an ders nit ge schaech. Auch we nig men schen
zu der war hait kom men seind / sy ha ben dann vor ord nung und weiß an ‐
ge fan gen / und sich dar inn geu ebt / die weil sy nit an ders und bes sers
wiß ten. Sich hier umb seind ge setz / und die ge bott / und ord nung / und
weiß in der de mu e ti gen gaist lichait und in gaist li cher ar mut / nit ver ‐
schmaecht noch ver spot tet / und auch die men schen die da mit umb ge en
und sy han deln. Son der da wirt ge spro chen / in ai ner lieb ha ben den er bar ‐
mung / und in ai nem kla gen den jamer und mit lei den. Got und war hait /
dir sey ge klagt / und du klagst es sel ber / daz mensch lich blindt hait / ge ‐
brech unnd boß hait macht / daz das not ist und sein muß / des in der war ‐
hait nit not ist noch sol te sein / und ist ain be gird / das die men schen die
nicht bes sers oder an ders wis sen zu der war hait zu kom men / daz sy wis ‐
sen und er ken nen war umb al le ge satz unnd ord nung seyen und ge sche ‐
hen / Und man greyfft es an mit den an dern die nit bes sers noch an ders
wis sen / unnd ue bet es mit jn / auff daz man sy da bey be halt / daz sy nit
zu boe sen din gen ke ren / oder ob man sy moecht zu ai nem nae hern prin ‐
gen.

Sich al les das hie vor ge spro chen ist von ar mut und von de mu e tig kait /
das ist in der war hait al so / und man be waert und be ze ügt das mit dem
le ben Chris ti / und mit sei nen wor ten / Wann er hat al le werck der warn
de mu e tig kait geu ebt und vol bracht / als man in sei nem le ben findt / und
mit wor ten spricht er es. Ler net von mir das ich gue tig bin / und ains de ‐
mu e ti gen hert zen. Er hat auch die Ee und die ge satz nit ver saum pt noch
ver schmaecht / noch die men schen in der ee. Er sagt wol. Es wa er dar an
nit gnug / man sol für baß kom men / als es in der war hait ist. Es ist auch
ge schri ben von sanct Pauls. Chris tus nam die ee an sich / auff das / daz
er die / die un der der ee wa ren er loe set / das maint er / daz er sy zu ai nem
nae hern und bes sern brin gen moech te. Er sprach auch. Ich bin nicht
kom men daz man mir die ne / son der ich soll die nen. Kurtz lich / in Chris ‐
tus wor ten / wer cken und le ben / fin det man nicht dann wa re laut te re de ‐
mu e tig kait unnd ar mut. Und als vor hie ge spro chen ist / und wa got der
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mensch ist / und wa Chris tus ist / da muß und sol von not das sein. Und
wo die hoch mu e tig kait ist / und die gaist lich reich ait / und dads leicht
frey ge mu e te / da ist nicht Chris tus / noch sein wa rer nach vol gen der.
Chris tus sprach. Mein seel ist be truebt biß in den tod / Er maint den leib ‐
li chen tod. das was von dem daz er von Ma ria ge born ward biß in den
leib li chen todt / und wa von das was / das ist vor ge sagt. Chris tus spricht.
Sae lig seind die / die des gaists arm sein / das seind die warn de mu e ti gen
/ wann got tes reich ist ir. All so spricht auch die war hait / al lain es nit ge ‐
schri ben ist. Un sae lig und ver ma le deyet seind die gaistrei chen und hoch ‐
mu e ti gen / wann des te ü fels reich ist ir.

Sich all so findt man in der war hait wa got der mensch ist / Aber wa
Chris tus undn sei ne wa ren nach vol ger seind / da muß von nodt wa re
grundt li che und gaist li che de mu tig kait / und gaist lich ar mut sein / und
ain ni der ge truckt in n blei ben des ge mu et / und das sol in wen dig vol haim ‐
lichs ver bor gens jamers unnd ley dens sein biß in den leib li chen tod. Und
wer an ders wae net der ist be tro gen / und be tre ügt an der mit jm / als vor ‐
ge sagt ist. Und dar umb ge et al le na tur und selbhait von di sem le ben /
unnd helt sich zu dem fal schen le di gen le ben / als vor ge spro chen ist.
Sich nu kumpt aber ain Adam / oder ain te ü fel / und wil sich be hel fen
oder ent schul di gen / und spricht. Man sagt fast Chris tus wa er on sich sel ‐
ber / unnd der ge leich. nun sprach er doch offt von jm sel ber / und rue met
sich diß und des / unnd der ge leich?

Ant wurt. Wa war hait wür cken und wo el len sol und will / so ist ir wo el len
/ be gird und werck umb nicht an ders dann daz war hait er kant und of fen ‐
bar werd / und diß was in Cris to / Und dart zu ge hor ten wort und werck /
und was dart zu das nüt zest und das best was / und was deß glei chen da
ge schach des stund er al les le dig / als an ders das da ge schach.

Nu sprichst du aber / so was doch war umb in Chris to. Ich sprich. Der die
son nen fra get war umb schey nest du / sy spraech / ich muß schei nen / und
ver mag an ders nit / wann es ist mein ay gen schafft und ge hoert mir zu /
unnd der sel ben ai gen schafft und des schey nens stee ich le dig. Al so ist es
auch umb gott / und Chris tum / und al les das goet lich ist / und got zu ge ‐
hoert / das will / würckt / und be gert an ders nit dann als gut / und umb
gut / und da ist an ders kain war umb.

Das XXV Ca pi tel
Dar nach sol man mer cken / wann man spricht / und auch Chris tus sel ber
spricht Man sol al le ding las sen und ver lie sen / das soll man nit al so ver ‐
steen daz der mensch nichts zu thun oder vor han den sol ha ben. wann der
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mensch muß auch et wo et was thun und zu schi cken hon die weil er lebt.
Aber man sol es al so ver steen / daz al les des men schen ver mü gen / thun /
las sen und wis sen / und auch al ler crea turn / ist nicht das / da die ver ai ni ‐
gung an ligt. Was ist nu die ai ni gung? Nit an ders / dann das man lau ter ‐
lich / ain fael tig kich und ga entz lich in der war hait ain fael tig sey mit dem
aein fael ti gen ewi gen wil len got tes / oder auch zu mal on wil len sey / und
der ge schaf fen will ge flos sen sey in den ewi gen wil len / und dar inn ver ‐
schmeltzt sey und zu nicht wor den / all so das der ewig will al lain da ‐
selbst wo ell / thu / unnd laß. Nun wart / was mag dem men schen hie zu
ge die nen oder ge helf fen. Sich das mag we der wort / noch werck / oder
weiß / auch kain crea tur / noch al ler crea tu ren werck / wis sen / ver mü gen
/ thun oder las sen. Sich al so soll man al les ver lie sen und las sen / das ist /
das man nicht wae nen oder ge den cken sol das kain werck / wort oder
weiß / kunst oder mais ter schafft / und kurtz al les das ge schaf fen ist / kan
hie zu we der ge helf fen noch ge die nen / son der man muß diß al les las sen
sein das es ist / und ge en in die ai ni gung. Doch mu es sen die ding sein /
und muß man thun und las sen / und be son der der mensch muß schlaf fen
und wa chen / ge en / ste hen / re den und schwei gen / und an ders vil / das
auch sein muß die weil der mensch lebt.

Das XXVI Ca pi tel
Auch sol man mer cken in der war hait / wa die ai nung ge schicht und we ‐
sen lich wirdt / da steet für baß meer der in ner mensch in der ai nung un be ‐
weg lich / und goet let den aus sern men schen / hin und her be wegt wer den
/ in dem und zu dem / da muß oder sol sein oder ge sche hen al so / daz der
aus ser men sche spricht / unnd es in der war hait al so ist. Ich will we der
sein noch nit sein / le ben oder ster ben / wis sen oder nit wis sen / thun
oder las sen / und al les das di sem gleich ist. Son der al les das da muß und
sol sein und ge sche hen / da bin ich ge hor sam zu / es sey in lei den der
oder in tu en der weiß. Und hat der aus ser mensch kain an der war umb
oder ge such / son der al lain dem ewi gen wil len gnug zu sein. wann da
wirt er kant in der war hait / das der in ner mensch ste hen sol un be weg lich
und der aus ser mensch muß und sol be wergt wer den / und hat der in ner
mensch in des aus sern be weg lichait ain war umb das ist an ders nit dann
ain muß und sol sein / ge ord net von dem ewi gen wil len. Und wa got sel ‐
ber der mensch wa er oder ist / da ist jm al so / das mer ckt man in Chris to.
Auch wa diß in goet li chem und auß goet li chem liecht ist / da ist nit gaist ‐
lich hochfart / noch un acht sam frey hait / oder auch frey gmu et / son der
grundt lich de mu e tig kait / und ain ni der ge schla gens ein ge sun cken be ‐
truebt ge mu et. und al le or den lichait / red lichait / gleich ait / war hait / und
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was al len tu en den zu ge hoert das muß da sein / und frid und ge nueg de
sei nen t hal ben / wa es an ders ist / da ist jm nit recht Als an derß wa meer
ge sagt ist / und auch recht / als diß oder das / zu di ser ai nung nit ge helf ‐
fen oder die nen kan / al so ist auch nit das es ge hin dern oder geir ren mag
/ dann al lain der mensch sel ber mit sei nem ai gen wil len.

Das XXVII Ca pi tel
Es ist ge spro chen und ge hoert / der mensch müg unnd soll wer den in der
zeit un lei den lich in all weiß als Cris tus wa nach der urs tend / und das
wolt man be wey sen und be waern da mit / das Chris tus sprach. Ich wil
eüch vor ge en in Ga li lea / da solt ir mich se hen. und auch das er sprach.
Ain gaist hat we der fla isch oder ge bain / als ir mich se hent ha ben. und
wolt man das al so glo si ern / als ir mich ge se hen ha ben / und mir nach ‐
vol gend seind mit aim to edt li chen leib und le ben / Al so solt ir mich auch
se hen / und ich soll eüch vor ge en / und ir mir nach vol gen in Ga li lea / das
ist in ainr un leid lich eit und in ai ner un be weg lichait be fin den und schma ‐
cken sol len / und dar inn le ben und blei ben / ee dann ir den leib li chen tod
durch gond und lei den / und als ir mich secht fla isch und ge bain ha ben /
unnd ich doch un lei den lich bin / all so solt ir auch vor dem leib li chen tod
in eüwer leib lichait und in eüer to edt li chen men schait un lei den lich wer ‐
den. sich nun ant wurt man von erst zu disen be wae run gen / und spricht /
das Chris tus nit ge maint hat / daz der mensch hie zu kom men mag oder
soll / er hab dann vor al les das durch gan gen und ge lit ten das Chris tus
durch gan gen und ge lit ten hat. Nu was Chris tus nit hie zu kom men ee
dann er den leib li chen tod durch gan gen und ge lit ten hat / unnd an ders
das dar zu ge hoe ret / al so mag oder sol kain mensch dart zu kom men al le
die weil er to edt lich und lei den lich ist. Wann wa er diß das edelst unnd das
best / und wa er es müg lich zu ge sche hen / und solt es sein / das man in
der zeyt dart zu kae me / als vor ge spro chen ist / es wa er in Chris to auch
ge sche hen. Wann Chri suts le ben was und ist das edelst und das best / und
got das wir digst und das liebst le ben das ye ward oder ym mer wirt. Wenn
es nun in Chris to nit ge sche hen solt oder moecht / so sol es auch in kai ‐
nem men schen nym mer ge sche hen / all so das es in der war hait das best
und das edelst sey. Man mag sein wol wae nen oder man mag es spre chen
/ es ist aber nit al so.

Das XXVIII Ca pi tel
Man spricht auch / man sol und müg kom men über all tu gend und über
all weiß / ord nung / ge bot / ge satz / und red lich hait / al so daz man diß al ‐
les hin le gen sol / und sol es auf schie ben und ver nich ten. Hier inn ist et ‐
was wars / und et was un wars. Diß sol man mer cken. Sich Chris tus was
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über Chris tus le ben / und über all tu gent / weiß / ord nung / und was des
ist / und der te ü fel ist auch dar über / aber mit un der schaid. Wann Chris ‐
tus was und ist über diß al les in dem ver stand Al ler der wort / werck und
weiß / thun und las sen / schwei gen und re den / lei den / und al les das in
Chris to ye gschach / was jm nit not / oder be dorfft sein nit / und was jm
kain nütz zu jm sel ber. Sich al so was unnd ist es auch umb all tu gend /
ord nung / und red lichait / und des ge leich. Wann was hye mit zu über ‐
kom men ist / uns et was hie mit zu über kom men wa er / das ist in Chris to
al les vor / und ist be rait da. in di sem ver stand ist es auch war / und in di ‐
sem ver stand ist auch sant Pau lus wort war / unnd zu ver steen / da er
spricht. Die von got tes gaist ge wey set / unnd ge würcket / unnd ge lai tet
wer den / die seind gots kin der / und seind nit un der der Ee in aim syn.
das ist / man darff sy nit le ren was sy thun oder las sen sol len / wann ir
mais ter der gaist got tes soll sy wol lee ren. Auch be darff man jn nicht ge ‐
bie ten / oder hays sen wol tun oder übel las sen / und der ge leich / Wann
der selb der sy lee ret was gut oder nicht gut ist oder sey / oder das best
oder nicht / der selb ge be üt jn auch / und haißt sy blei ben bey dem bes ten
/ und das an der las sen / unnd dem seind sy ge hor sam. Sich in di sem ver ‐
stand dürf fen sy kainr Ee / ler nung noch ge bot war ten. Auch in aim an ‐
dern ver stand dürf fen sy kai ner ee / daz sy jn sel ber da mit ich über kom ‐
men oder ge win nen / oder jn sel ber et war zu nütz sey. Wann was man
mit disen oder auch mit al len crea turn hilff / oder red / wor ten und wer ‐
cken über kom men oder ge schi cken mag auff den ewi gen weg unnd zu
dem ewi gen le ben / das hond sy al les be raitt. Sich in di sem syn ist es war
/ daz man über al le Ee und tu gend kom men mag / und auch über al le
crea tu ren werck / wis sen und ver mü gen.

Das XXIX Ca pi tel
Aber das an der das man spricht / man sol bai de Chris tus le ben / und al le
ge bot / ge satz / weiß / ord nung / und der gleich hin le gen und auff schie ben
/ und man sol ir un acht sam sein und ver schmae hen / und ha ben es zu aim
spott / das ist falsch und ge lo gen. Sich / nun moecht man spre chen. Seyd
bay de Chris tus / und auch ann der men schen / mit Chris tus le ben / oder
mit al len wey sen / ord nung und der gleich / nichts über kom men oder
nützs schaf fen mü gen. wann was da mit zu über kom men ist das ha ben sy
von stun dan. Was sol es jn dann für baß / das sy es nit un der we gen las sen
sol len / sol len sy dan nocht da mit umb gon / und sol len es han deln und
für ter trei ben? Sich das sol man wol mer cken. Es ist zwayer lay liech te.
Ain war liecht / und das an der falsch. Das war liecht ist das ewig liecht /
das got ist / oder es ist ain ge schaf fen liech te / und ist doch goet lich / und
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das haißt man gnad. und di ses ist al les war liecht. So ist falsch liecht na ‐
tur oder na tür lich. War umb ist aber das erst liecht war / und das an der
falsch? Diß sol man baß mer cken daa man schrei ben oder spre chen kan.
Got als go thait / ge hoert nicht zu / we der will noch wis sen / oder of fen ‐
ba ren / noch diß noch das / das man ge nen nen / spre chen oder ge den cken
mag. Aber got als gott ge hoert zu / das er sein selb ve r ye he / und sich
sel ber be kenn und lieb / und sich selb jm sel ber of fen bar in jm selbs / und
diß noch al les in got / noch al les als ain we sen / und nit als ain wür cken /
die weil es on crea tur ist / und in di sem ve r y chen unnd of fen ba ren / wirt
die per son lich un der scheid. Aber da got als got mensch ist / oder da got
lebt in ai nem goet li chen oder in aim ver got ten men schen / ge hoert got et ‐
was zu das sein ai gen ist / und jm al lain zu ge hoert / und nit den crea turn /
und ist in jm sel ber on crea tur / ur sprüngk lich und we sen lich / aber nit
form lich oder würck lich / und got will das selb geu ebt ha ben / Wann es
ist dar umb daz es ge würckt und geu ebt wer den sol / und was solt es an ‐
ders / solt es mu es sig sein was wa er es dann nütz / wann es ni en dert zu
nütz ist das ist umb sunst / und das will got oder die na tur nit. Wil got
nun das geu ebt und ge würcket hon / und das mag on crea tur nit ge sche ‐
hen das es al so sein soll. Ja solt we der diß noch das sein / oder wa er diß
noch das / oder wa er kain werck oder würck lichait / oder der gleich / was
wa er oder solt got auch sel ber / oder was wa er er. Man muß hie umb ke ‐
ren und be lei ben / man moecht di sem al so ferr nach vol gen und nach krie ‐
chen man wiß te nit wa man wa er / oder wa man wi der auß krie chen sol te.

Das dreys sigst Ca pi tel
Nun sol man mer cken Got als er gut ist / so ist er gut als gut / und ist we ‐
der diß gut noch das gut. Hie merck aber et was. Sich was et wa ist hye
oder da / das ist nit an al len en den / und über al le end und sto et. und was
et wa ist he üt oder mor gen / das ist nit all weg / und all zeit / und über al le
zeit. Und was et was ist / diß oder das / das ist nit al le unnd über al le.
Sich wa er nun got et was diß oder das / so wa er er nit al le und über al le
als er ist / und so wa er er nit die war vol kom men hait. Und dar umb ist
gott / und ist doch we der diß noch das / das crea turn als crea turn er ken ‐
nen / ge nen nen / ge den cken oder spre chen mü gen. Und dar umb wa er got
als er gut ist / das gut oder diß gut / so wa er er nicht al les gut / und über
al les gut / und so wa er er nit das ain fael tig und das vol kom men gut / das
er doch ist. Sich nun ist gott auch ain liecht und er kannt nuß / so ge hoert
liecht und er kannt nuß zu / und ist sein ai gen schafft / das es le ücht und er ‐
le ücht / scheyn und er kenn. Und dar umb das gott liecht und er kannt nuß
ist / so muß er le üch ten und er le üch ten und be ken nen / und al les diß le ‐
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üch ten und er ken nen in got / ist on crea tur. Es ist nit da als ain werck /
son der als ain we sen oder ain ur sprung. Soll es aber ge sche hen als ain
werck in wür cken der weiß / das muß in crea turn ge sche hen. Secht wa
nun die er kannt nus und das liecht in ai ner crea tur wür ckend ist / da er ‐
kennt es und leert was es ist / und al so ist es gut / und dar umb so ist es
we der diß noch das. so er ken net und lee ret es auch we der diß noch das /
son der es er kent und lert zu er ken nen das ain / war / ain fael tig / vol kom ‐
men gut / das we der diß oder das ist / son der es ist al les gut und über al ‐
les gut.

Nun ist hie ge spro chen es lee er das ai nig gut / was lert es aber von jm.
Diß sol man wol mer cken. Sich als got ain gut / er kant nuß und liecht ist /
al so ist er auch ain will / lieb / ge rech tig kait und war hait. und ist auch al ‐
le tu gent / und ist doch al les ain we sen in got / und es mag kains nym mer
ge würckt oder geu ebt wer den on crea tur. Wann es ist in got on crea tur /
nicht an ders dann ain we sen / und ain ur sprung / und nit ain werck. Aber
wa diß ain / das doch diß all ist / ain crea tur an sich nimpt und ir ge wal ‐
tig ist / und jm dart zu fue get und taugt / das es sich seins ai gens da er ‐
ken nen mag / sich als es dann ain will und lieb ist / so wirt er ge leert von
jm selb in dem als es ain liecht und er kannt nus ist. Es sol nichts wo el len
dann das ain das es ist. Sich da wirt denn für baß mer nicht an ders ge wo ‐
ellt oder ge maint dann gut / als gut / und umb nit an ders dann dar umb
das es gut ist / und nit dar umb das es diß oder das sey / di sem oder dem /
lieb oder laid / wol oder wee / su eß oder saur sey / und der ge leich. Wann
dar nach wirt nit ge fragt oder ge ruecht / und auch nit umb sich sel ber oder
als sich selb. Wann da ist all selbhait und ich hait / und ich / und mir / und
deß gleich / ge las sen und ab ge fal len. da wirt nit ge spro chen Ich hab mich
lieb oder dich / oder diß oder das / und der glei chen. Und spraech man zu
der lieb / was ha stu lieb? sy spraech Ich hab gut lieb. war umb? sy
spraech / dar umb das es gut ist / und umb gut / so ist es gut und recht /
unnd wol gethon / daz es ge mai net werd. und wa er icht bes sers dann got /
das mu est liebt wer den vor got. Und dar umb hat sich got sel ber nicht lieb
als sich selb / son der als gut. Unnd wa er oder wiß te gott icht bes sers dann
got / das het er lieb / und nit sich sel ber. Al so gar ist ich hait und selbhait
von got ge schai den / und ge hoert jm nichts zu / son der als vil sein not ist
zu der per son lichait. Sich diß soll sein / und ist in der war hait / in aim
goet li chen oder in aim wa ren ver got ten men schen / wann er wa er an ders
nit goet lich oder ver got ten.

Das XX XI Ca pi tel
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Her nach vol get / das in aim ver got ten men schen die lieb ist lau te rund
un ver mischt / und gut wil lig zu al len und zu al len din gen. und dar umb
muß all da selbst al le und al le ding ge liebt wer den / und al len und al len
din gen wol wo el len und gün nen und tun un ver mischt. Ja man thu aim
ver got ten men schen was man wo ell / wol oder we / lieb oder laid / diß
oder das. Ja der ai nen ver got ten men schen hun dert mal to ed te / und wurd
wi der le ben dig / er mu eßt den men schen lieb ha ben der jn al so ge to edt
het / und het jm al so vil un rechts / übels / und boe ss gethan / und mu eßt
jm wol wo el len / gün nen und be ge ren / und auch dem sel ben das al ler ‐
bes te thun / moecht er es ge ne men und emp fahen. Sich diß mag man
mer cken / be wey sen und be wae ren mit Chris to / wann er sprach zu Ju da
der jn ver ri et / Fre ünd war umb bit du kom men / als ob er spraech / Du
has sest mich und bist mein feind / so hab ich dich lieb unnd bin dein fre ‐
ünd / und du be gerst / gündst / und thust mir das boe st das du kanst oder
magst / so will ich / be ger / und günn dir das best und gaeb und thaet es
dir gern / moech tet du es ge ne men oder emp fahen / ge leich als got auß
der menn schait spraech / Ich bin ain laut ter ain fael tig gut / all so mag ich
auch nicht wo el len / be gern / gün nen / gethun oder ge ben dann gut / soll
ich dir dei nes übels unnd dei ner boß hait lonen / das muß ich mit gue te
thun / wann ich bin oder hab an ders nichts.

Hie nach volgt / daz got in aim ver got ten men schen kai ner rach be gert /
will oder thut umb al les das übel das man jm gethun mag / oder ym mer
ge schicht. das mer ckt man aber bey Chris to / der sprach. Va ter ver gib jn /
wann sy wis sen nit was sy thund.
Auch ist got tes ai gen schafft / daz er nie mandt zwingt mit ge walt zu tun
oder zu las sen / son der er laßt ai nen yegk li chen men schen thun und las ‐
sen nach sei nem wil len / es ey gut oder boeß / und wil nie mand wi ders ‐
teen. Das mer cket man aber in Chris to / der wolt sei nen übel thae tern nitt
wi der ston oder woe ren / und da jn sant Pe ter woe ren wolt do sprach er.
Pe tre steck dein schwert wi der ein / wann mit ge walt wi ders teen / woern
und zwin gen / ge hoert mir nit zu / noch den mei nen.

Auch mag ain ver got ter mensch nie mandt be schwaern ode be true ben /
das ver n empt al so / in sei nem wil len oder be gird / oder in sei ner mai ‐
nung kumpt nym mer zu thun / zu las sen / zu re den / oder zu schwei gen /
yen dert ai nem men schen zu laid oder zu be trueb nuß.

Das XX XII Ca pi tel
Nun moecht man spre chen Seyd das er aim yegk li chen das best wil / be ‐
gert und thut / so solt er auch aim yegk li chen helf fen und thun das jm all
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sein will für gieng / als dem ai nen zu dem papstumb / dem an dern zu dem
bis tumb / und der gleich? Ant wort. Wer dem men schen zu seim ai gen
wil len hilfft / der hilfft jm zu dem al ler boe ses ten. Wann ye meer der
mensch volgt und zun impt in sei nem ai gen wil len / so vil er von got und
dem wa ren gut fer rer ist. Nun wolt got dem men schen gern helf fen und
prin gen zu dem das an jm sel ber das best ist / und auch dem men schen
un der al len din gen das best / und sol das ge sche hen so muß al ler aig ner
will ab ge en als vor ge spro chen ist / und dar zu hilff got dem men schen
gern. Wann al le die weil der mensch sein bes tes su chet / so sucht er nit
sein bes tes / und findt es auch nym mer. Wann des men schen bes tes wa er
und ist / das er we der sich noch das sein su che oder main / das leert und
redt got. Und wer da will das jm gott helff zu dem bes ten und zu seim
bes ten / der vol ge got tes red / und sei ner leer und ge bot / so wirt und ist
jm ge holf fen / und an ders nit. Nun lert und redt got / der mensch soll
sich selb und al le ding las sen und jm nach vol gen. wann wer sein seel /
das ist / sich sel ber lieb hat / und be huet ten und be hal ten will / das ist /
Wer sich und das sein in den din gen su chet der wirt die seel ver li ern.
Aber wer sei ner seel un acht sam ist / und sich sel ber und al les das sein
ver le üßt / wirt die seel be hue ten und be hal ten in das ewig le ben.

Das XX XIII Ca pi tel
Auch ge hoert got zu / in ai nem ver got ten men schen wa re grundt lich we ‐
sen li che de mü ti kait / und wwa die nit ist da ist nit ain ver got ter mensch.
Und das hat Chris tus ge lert mit wor ten und mit wer cken / und mit le ben /
und es kumpt dar von / wann da wirt in dem wa ren liecht er kant (als es in
der war hait ist) das we sen / le ben und er ken nen / wis sen und ver mü gen /
und was des ist / al les des warn gots ist und nit der crea tur / be son der
crea tur als crea tur / ist oder hat von ir sel ber nichts. und wenn sy sich
von dem warn gut kert mit irem wil len und wer cken / und was des ist / so
findt man da nichts dann boß hait. Und dar umb ist es auch in der war hait
war daz crea tur von ir sel ber nichts wir dig ist / oder zu nicht recht hat /
und ir nie mandt schul dig ist / wi der got oder crea tur / und das sy von
recht got sol ge las sen sein und un dert hon. und das ist das gro est und das
mer ck lichst. Was nun got ge las sen und un derthan sol und wil sein / das
muß und sol al len crea tu ren un derthan sein / und kurtz / das nit in tu en ‐
der son der in lei den der weiß / oder es ist falsch. Unnd von di ser lets ten
sach / und von di sem lets ten ar ti ckel kumpt wa re de mu e tig kait / und
auch von an dern ar ti ckeln. Unnd solt es in der war hait nit sein / und wa er
es nicht von wa rer goet li cher ge rech tig kait das best / Cris tus het es nit
mit wor ten ge leert / und mit le ben vol bracht. und al da wirt ain wa res ve r ‐
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ye hen / und es ist in der war hait al so. Di se crea tur soll von goet li cher
war hait und ge rech tig kait got und al len crea turn un derthan sein / und ir
sol nichts un derthan oder ge las sen sein / und got und all crea tur ha ben
recht über sy und zu ir / und sy zu nicht oder über nichts / und sy ist al len
schul dig und ir nie mant. Und diß al les in lei den der / und auch et wo in
thuen der weiß / und davon wirt denn auch gaist lich ar mut davon Chris tus
sprach. Sae lig seind die ar men des gaists / wann das reich got tes ist ir.
Diß hat al les Chris tus mit wor ten ge leert / und mit le ben vol bracht.

Das XX XIIII Ca pi tel
Hie sol man aber et was mer cken. Man spricht / es sey oder ge schech et ‐
was wi der got / und sey et was got laid unnd ver drieß jn. Man soll wis sen
das kain crea tur wi der gott ist / oder jm laid oder jm ver drieß lich ist / in
dem das sy ist / oder lebt / waißt / oder ver mag. Und was des ist / das ist
al les nit wi der got. Das der te ü fel oder mensch ist / lebt / und deß gleich
das ist al les gut / und go tes. Wann got ist diß all zu mal we sen lich und ur ‐
sprüngk lich. Wann got ist al ler we sen den we sen / und al ler le ben di gen
le ben / und al ler wey sen weiß hait. wann al le ding ha ben ir we sen war li ‐
cher in got dann in jn sel ber / und auch ir ver mü gen / le ben / und was des
ist. Got wa er an ders nit al les gut / und dar umb ist es all zu mal gut. Was
nun gut ist das ist got lieb / und er wil es ha ben / dar umb ist es nit wi der
jn. Was ist dann wi der got / und jm laid? das ist al lain sünd. Was ist aber
sünd? nichts an ders dann das die crea tur an ders will dann got / und wi der
got. das merck ain yegk li cher bey jm sel ber. Wann wer an ders will dann
ich / oder wi der mich will / der ist mein feind. und wer will als ich der ist
mein fre ünd / und ist mir lieb / Al so ist es auch umb got. Sich das ist
sünd / und ist wi der got / und ist jm laid / und ain be truebt nuß. und wer
nun an ders will dann ich / oder wi der mich / und ist mir schwa er. Al so ist
es auch umb got. Wer an ders dann got oder wi der got wil / was der thut
oder laßt / unnd al les das er zu schi cken hat / das ist al les wi der got / und
sünd. und wo el cher will an ders will dann got / der ist auch wi der go tes
wil len. Wann Chris tus spricht. Wer nit mit mir ist / der ist wi der mich. Er
maint / wer nit mitt mir wil / und nit ain wil lig mit mir ist / der wil wi der
mich.
Hie bey mag ain mensch mer cken ob er on sünd sey oder nit / und ob er
sünd thue oder nit / und was sünd sey / und wie oder wa mit man sünd
bues sen oder bes sern sol und mag. und di se wi der wil lig kait zu got / haißt
man und ist un ge hor sam / Adam ich hait / selbhait / ai gen wil lig kait / sünd
/ oder der alt mensch und ab ke ren und ab schai den von got / das ist al les
ains.
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Das XXXV Ca pi tel
Nun soll man mer cken. Got als er got ist / so mag we der laid / be trueb ‐
nuß oder miß fal in jn kom men / und wirt doch got be truebt umb des
men schen sünd. So nun diß nit ge sche hen mag in got on crea tur / so muß
es ge sche hen da got mensch ist / oder in aim ver got ten men schen. Sich
da ist sünd got al so laid / und ver dre üßt jn al so seer / daz got selbs gern
wolt ge mar tert wer den und leib lich ster ben auf daz er ains men schen
sünd da mit ver til gen moech te. und der zu jm spraech / ob er lie ber le ben
wolt das die sünd be lib / oder ster ben und die sünd mit sei nem tod ver til ‐
gen / er wo elt ster ben. Wann got ist ains men schen sünd lai der / und thut
jm wir ser dann sein ai gen mar ter und tod. Tut jm nun ains men schen
sünd als wee / wie thut jm dann al ler men schen sünd. Sich hie bey soll
man mer cken / wie der mensch got be truebt mit sei nen sün den. und wa
got mensch ist / oder in aim ver got ten men schen / da wirt an ders nichts
ge klagt dann sünd / oder ist an ders kain laid / Wann al les das da ist oder
ge schicht on sünd / das will got ha ben und sein. Aber die klag unnd der
jamer / der umb die sünd ist / der sol und muß blei ben biß an den leib li ‐
chen todt in ai nem ver got ten men schen / unnd soll te der mensch le ben
biß an den jung sten tag / oder ewigk lich. Hie von was und ist Cris tus
haim lich lei den / davon nie mand sagt oder waißt dan al lain Chris tus /
und dar umb haißt es und ist haim lich. Es ist auch ain ai gen schafft go tes /
die er ha ben will und jm wol ge fellt in aim men schen / und ist wol gots
ai gen schafft. Wann es ge hoert men schen nit zu / und er ver mag sein nit /
und wa got diß be kom men kan das ist jm das lie best und wir di gest /
wann es ist dem men schen das bit terst und das schwae rest.

Al les das hie ge schri ben ist von go tes ai gen schafft / die er doch ha ben
wil in dem men schen / in dem sy geu ebt und ge würckt sol wer den / die
leert das war liecht. und leert dar zu / daz der mensch in dem sy ge würckt
und geu e bet wirt / das er sich der al so we nig ann impt als ob er nit wae re
/ Wann da wirt er kannt al so / daz es der mensch nicht ver mag / und jm
nit zu ge hoert.

Das XXXVI Ca pi tel
Sich / wa ain so li cher ver got ter mensch wa er oder ist / da wirt oder ist
das al ler best und edelst le ben / und got das wir di gest das ye ward oder
ym mer wirt. Und von der ewi gen lieb (die da liebt got als gut / und umb
gut / und das best und edelst in al len din gen / liebt umb gut) wirt das war
edel le ben als ser ge liebt / das es nym mer ge las sen wirt. und wa es in ai ‐
nem men schen ist / solt der mensch le ben biß an den jung sten tag. Und
es ist un müg lich zu las sen / und solt der selb mensch tau send to ed ster ben
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/ und al les das lei den auf jn fal len das auf all crea turn fal len mag / das
wolt man al les lie ber lei den dann man das edel le ben las sen solt / und ob
man ains en gels le ben dar für hab ne moecht. Sich nun ist geant wort so
man fragt / Wenn der mensch mit Chris tus le ben nit mer über kom men
moecht / oder kainn nutz da mit schaf fen/ was sol es dann für baß mer. Es
wirt ge habt dar umb das man nutz da mit schaff / oder et was da mit über ‐
kummm / son der von lieb umb sei nen adel / und das es got al so lieb und
wert ist. Und wer da sagt oder maint / man hab sein gnug / oder man sol
es hin le gen / der ge schmackt oder er kannt es nit / Wann wo es in der
war hait be fun den oder ge schmackt wirt / da mag es nym mer mer ge las sen
wer den. Und wer Chris tus le ben dar umb hat / das er da mit et was über ‐
kumm oder ver dien / der hat es als ain loner / und nit von lieb / und hat
sein auch zu mal nicht. Wer es nit von lieb hat / der hat sein nicht / er
mag wol wae nen er hab es / er ist aber be tro gen. Chris tus het sein le ben
nit umb lon son der von lieb / und die lieb macht das le ben leicht / und nit
schwa er / und das es ge ren ge habt und wil ligk lich ge tra gen wirt. Aber
der es nit hat von lieb / son der er wae net er hab es umb lon / dem ist es
schwa er / und wa er sein ge ren bald le dig. Und das ge hoert aim yegk li ‐
chen loner zu / das er sei ner ar bait gern ain end het / Aber ai nen warn lie ‐
ber ver dre üßt we der ar bait / noch zeit / oder lei dens. Dar umb ist ge schri ‐
ben. Got die nen und le ben ist leicht dem der es thut. Es ist war / denn der
es von lie be thut. Aber der es umb lon thut / dem ist es schwa er. Und al so
ist es umb all tu gendt und gu te werck / und al so ist es auch umb ord nung
/ red lichait / und der gleich.

Das XXXVII Ca pi tel
Man spricht / und ist war / Got ist über und on al le weiß / maß / und ord ‐
nung / und gibt al len din gen weiß / maß / ord nung und red lichait. Das sol
man al so ver steen. Got wil das al les ha ben / und mag es an jm sel ber on
crea tur nit ge ha ben. wann in got / on crea tur / ist we der ord nung oder un ‐
ord nung / weiß oder un weiß / und der gleich. Dar umb will er es ha ben /
das es ge sein und ge sche hen mag und sol / Wann wo wort / werck und
wand lung ist / da muß es ge sche hen / aint we der in ord nung / weiß / maß
/ und red lichait / oder in un ord nung. Nu ist or den lichait und red lichait
bes ser und ed ler dann das an der.
Doch soll man mer cken das vie rer ley men schen die ord nung / weiß / und
ge satz han deln. Et lich thund es we der umb got / oder umb diß / oder umb
das / son der umb die ge zwun gen hait / die thund al so we ni gest sy mü gent
/ unnd wirt jn saur und schwa er. Die an dern thund sy umb lon / das seind
men schen die an ders nicht wis sen dann das selb / und wae nen man sol
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und moeg da mit hi mel reich und ewig le ben über kom men und ver die nen /
und an ders mit nicht / Und wer sein vil thut der ist sae lig / und wer sein
ichts ver saum pt und un der we gen laßt der ist ver lorn / und des te ü fels /
Und die ha ben gros sen ernst und fleiß dart zu / und wirt jn doch saur. Die
drit ten das seind boeß falsch gaist / die wae nen und spre chen sy seyen
vol kom men / sy dürf fen sein nit / und ha ben es zu aim spot.

Die vierd ten das seind er le üch tet men schen mit dem warn liecht / die
han deln di se ding nicht umb lon / wann sy wo el len nichts über kom men
da mit / oder das jn nichtz dar umb werd / son der sy thund es von lei be
was sy diß thund / Und die hab ne nit all so groß not wie diß ding vil ge ‐
schech / und bald / und der gleich / son der was wol ge sche hen mag / und
mit frid / und mit muß / und wurd sein et wa ver saum pt on ge faerd und
der gleich / dar umb wer den sy nit ver lorn / Wann sy wis sen wol das ord ‐
nung und red lichait bes ser und ed ler ist dann un red lichait / dar umb wo el ‐
len sy es hal ten / und wis sen daz auch sae lig kait hieran nicht ligt / dar ‐
umb ha ben sy nit als gros se not als die an dern. Und di se men schen wer ‐
den von den an dern bai den par they en ge strafft und geur tailt. Wann die
loner spre chen / di se men schen ver sau men sich zu mal / und spre chen et ‐
wan sy seyen un ge recht / und der gleich. Und die an dern / das seind die
ai nen freyen gaist ha ben / die se spre chend zu spot / sy ge end mit grob ‐
hait und tor hait umb / und der gleich / so hal ten sy das mit tel und das
best. Wann ain lieb ha ber go tes ist bes ser / und got lie ber / dann hun dert ‐
tau sent loner / Al so ist es auch umb ir werck.
Auch sol man mer cken / daz go tes ge bot / sein red / und all sein ler / ge ‐
hoert zu dem in nern men schen / wie er mit got ver ai net werd. Unnd wa
das ge schicht / da wirt der aus ser mensch von dem in nern wol ge ord net /
und ge lert daz man da kai ner aus sern ge bot oder ler be darff. Aber der le ‐
üt ge bot und gsatz ge hoert zu dem aus sern men schen / Und des ist not da
man nit bes sers waißt / wann da waißt man nit was man thun oder las sen
sol / und man wurd sunst als hund oder als vich.

Das XXXVIII Ca pi tel
Nun ist auch ge dacht von ai nem fal schen liecht / da ist et was von zu sa ‐
gen was es sey / und was jm zu ge ho er. Sich al les das daz dem wa ren
liecht wi der ist das ge hoert dem fal schen zu. Dem wa ren liecht ge hoert
zu / und muß sein / das es nit trie gen will / oder mag nit wo el len das ye ‐
mant be tro gen werd / und es mag nicht be tro gen wer den. Aber das falsch
liecht wirt und ist be tro gen / und be tre ügt für baß an der mit jm / Wann
got wil nie mand be trie gen / und mag nit wo el len das ye mand be tro gen
werd. Und all so ist es auch umb das war liecht.
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Nun merck / das war liecht ist got / oder goet lich / das falsch liecht ist
na tur / oder na tür lich. Nu ge hoert got zu / das er we der diß oder das ist /
oder diß noch das wil / be gert / oder sucht / in aim ver got ten men schen /
son der gut als gut / und umb nicht dann umb gut / Al so ist es auch umb
das war liecht. So ge hoert der crea tur und der na tur zu / daz sy et was ist /
diß oder das / und auch in irer mai nung und ge such et was hat diß oder
das / und nit lau ter lich gut als gut / und umb gut / son der umb et was diß
oder das. Und als got und das war liecht on all ichait und selbhait / und
on ai gen ge such ist / al so ge hoert der na tur und dem na tür li chen liecht zu
/ ich / mir / mich / und der ge leich / all so das es sich und das sein mer
sucht in al len din gen dann gut als gut. diß ist sein ai gen schafft / und ai ‐
ner yegk li chen na tur.

Nun merck man / wo diß von ers ten be tro gen ist / es wil oder er wo elet
nit gut als gut / und umb gut / son der es will und er wo elt sich sel ber und
das sein das best / und das ist falsch / und die erst be trie gung. Auch wae ‐
net es / es sey das es nit ist / wann es waent es sey got / und ist na tur. und
davon / das es waent das es got sey / so nimpt es sich des an das got zu ‐
ge hoert / und nit des das go tes ist / als got mensch ist / oder in aim ver ‐
got ten men schen / son der es nimpt sich an des das go tes ist / und jm zu ‐
ge hoert als er got ist on crea tur in ewig kait. Wann als man spricht Got ist
dürfftloß und be darff kains dings / frey / mu es sig / le dig / und über al le
ding / und der gleich. das al les war ist / und ist un be weg lich / und nimpt
sich nichts an / und ist on ge wis sen / und was er thut das ist wol gethon.
Sich al so will ich auch sein / sagt das falsch liecht. Wann so man got ge ‐
lei cher ist / so vil bes ser ist man / und dar umb wil ich got gleich sein /
und will auch got sein / und bey got sit zen / und sein jm gleich recht als
Lu ci fer der teu fel thet. Got in ewi kait ist on laid lei den und be trueb nuß /
und laßt jm mit nich ten schwa er oder laid sein umb et was / was da ist
oder ge schicht. Aber da got mensch ist / und in aim ver got ten men schen /
dda ist es an ders. Kurtz / al les das be tro gen mag wer den / das muß be tro ‐
gen wer den von di sem fal schen liecht. Seyd nun al les das be tro gen wirt /
von di sem das be tro gen wer den mag be tro gen wirt / un der al len crea turn
und na tur / und al les das nicht got oder goet lich ist / mag be tro gen wer ‐
den / unnd diß liecht dann sel ber na tur ist / so ist es müg lich das es be tro ‐
gen werd / Dar umb wirt es und ist be tro gen von jm sel ber.
Nun moecht man spre chen. Wa von ist oder kumpt das / daz von jm al les
das be tro gen wirt das be tro gen wer den mag? Sich es ist von sei ner über ‐
gi gen kün di kait / wann es al so gar klug / sub til / und be hend in jm sel ber
ist / das es al so hoch steigt daz es wae net es sey über na tur / und sey na tur
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oder crea tur un müg lich al so hoch zu kom men / dar umb wae net es / es
sey got / und davon so nym pt es sich al les des an / das got zu ge hoert /
Und be son der als got ist in ewig kait / und nit als er mensch ist / und dar ‐
umb spricht es / und wae net / es sey über al le werck / wort / weiß / ord ‐
nung / und über das leib lich le ben Cris ti / das er in der men schait het
Dar umb wil es un ge rut sein von al len crea turn und al ler crea tu ren werck
/ es sey boeß oder gut / es sey wi der got oder nit / das ist jm al les gleich /
und steet sein al les le dig / recht als got in ewig kait / Und des an dern al les
das got zu ge hoert / und nit crea tu ren / des nym pt es sich al les an / es ge ‐
hoe re jm zu / und es sey al ler ding wir dig / und es sey bil lich und recht
das jm all crea turn die nen und un dert hon sein. Und al so be leibt da kain
laid / lei den / oder be trueb nuß / umb kain ding oder sach / dann al lain ain
leib lich und sinn lich emp fin den / das muß blei ben biß an den leib li chen
tod / und was dar von lei dens kom men mag. und spricht und waent / man
sey über Chris tus leib lich le ben kom men / und sey und sol sein un lei den ‐
lich und un be ru er lich / als Chris tus was nach der auf fers teeung / und an ‐
der ma nig wun der lich falsch irr thumb die hie von ers teend und er ha ben
wer den. Und seyd diß falsch liecht na tur ist / so ge hoert jm der na tur ai ‐
gen schafft zu / das ist / sich sel ber und das sein mai nen und su chen in al ‐
len din gen / und der na tur und jm sel ber in al len din gen das be quae mest /
ge mach samst / und das lus ti gest. Und dar umb das es be tro gen ist / so
waent es und spricht / was jm das lus ti gest / best / und be quae mest sey /
das sey das al ler best / und spricht / es sey das al ler best daz ain ygk lichs
jm selb das bes te such / thu / und wo ell / und von an ders kaim gu ten wis ‐
se dann von seim das jm gut ist / als es wae net. Und wer jm sagt von
dem wa ren ain fael ti gen gut / das we der diß noch das ist davon waißt es
nichts / und ist jm ain spot / und das ist wol bil lich / Wann na tur als na tur
/ mag hier zu nit kom men / und dann das liecht bloß na tur ist / so mag es
auch hier zu nit kom men. Auch spricht diss falsch liecht / es sey über ge ‐
wis sen und con s ci entz kom men / und was es thu das sey al les wol gethon.
Ja es ward ge spro chen von aim fal schen freyen gaist / der in di ser ir rung
was / er to ed te te er ze hen men schen / es wa er jm als klain ge wis sen als ob
er ai nen hund er to ed tet. Kurtz / Diß falsch be tro gen liecht / fle ücht al les
das der na tur wi der und schwa er ist / und das ge hoert jm zu / wann es na ‐
tur ist. Und seid es dann al so gar be tro gen ist / das es wae net es sey got /
dar umb schwur es über all hai li gen / es be kannt das best / unnd sein mai ‐
nung und ge such stee auff dem al ler bes ten / und dda rumb mag es nim ‐
mer be kert oder ge weißt wer den recht / als der te ü fel.
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Auch sol man mer cken / in dem als diß liecht wae net / es sey got / und
sich des ann impt / so ist es Lu ci fer der te ü fel. Aber in dem als es Cris tus
le ben ver wirft / und an ders mer das dem wa ren gut zu ge hoert / das
Chris tus ge leert und ge lebt hat / so ist es ain end christ. wann es leert und
lebt wi der Cris tum. Und als diß liecht be tro gen ist von sei ner kün dig kait
/ al so wirt von jm al les das be tro gen das nit got oder goet lich ist / das ist
all men schen die das war liecht nit er leuch tet hat / und sein lieb. Wann
wa und wo el che die seind die das war liecht er le üch tet hat / die wer den
nym mer be tro gen / Aber wer das nit hat / und soll oder will mit di sem
fal schen liecht wan dern und bey wo nen / der wirt be tro gen. Das kum met
davon / Wann all men schen in de nen das war liecht nit ist / die seind auff
sich sel ber ge ke ret / und hal ten sich selb / und was jn nütz und be quaem
ist / für das best / Und wer jn denn das selb für das best gibt / fürhelt / und
jn dart zu hilfft / unnd leert sy es zu übekom men / dem vol gen sy / und
hal ten jn für den bes ten le rer. Nu leert diß falsch liecht al les das selb das
dar zu ge hoert / dar umb vol gen jm al le die nach die das war liecht nicht
wis sen / al so wer den sy mit ain an der be tro gen. Man sagt von dem end ‐
christ / wenn der kumpt / wer denn gots zai chen nit hat der volgt jm
nach. aber wer es hat / der vol get jm nit nach / das ist das selb. Es ist wol
war / wer sein bes tes / go tes bes tes über kom men mag oder kan das ist
das best / Aber das ge schicht nit die weil der mensch sein bes tes sucht
und maint / wann sol er sein bes tes fin den und über kom men / so muß er
sein bes tes ver lie ren / als vor ge sagt ist. Und will der mensch sein bes tes
las sen und ver lie ren auff das er sein bes tes find / so ist es aber falsch /
unnd dar umb mü gen we nig auff di sem weg kom men. Diß falsch liecht
spricht / man sol on wis sen sein / und es sey ain tor hait und grob hait das
man da mit umb ge et / und wil das be waern mit Chris to / wann er was on
wis sen. So ant wurt man und spricht / der tü fel hab auch kains / und ist
dar umb des ter bes ser nit.

Merck was on wis sen ist / Es ist daz man er kent das der mensch ab ge kert
ist oder werd von got mit sei nem wil len / das man sünd hais set und ist /
und das diß des men schen schuld ist / und nit go tes / wann got un schul ‐
dig ist an der sünd. Wer ist nur der sich un schul dig waißt dann al lain
Cris tus / oder te ü fel. Kurtz. Wa das war liecht ist / da ist ain war recht le ‐
ben / das gott werdt und lieb ist. Und ist es nit Cris tus le ben in vol kom ‐
men hait / so ist es doch dar nach ge bil det und ge richt. Und Cris tus le ben
wirt lieb ge habt / und al les das red lichait / ord nung / und al len tu gen den
zu ge hoert / und da ist und wirt ver lo ren al le selbhait / und ich / und mein
/ und deß gleich / da wirt nit ge maint oder ge sucht dann gut umb gut /
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und als gut. Aber da das falsch liecht ist / da wirt man un acht sam chris ‐
tus le ben und al ler tu gend / son der was der na tur be quaem und lus tig ist
das wirt da ge sucht un ge mai net / Davon kumpt denn falsch un ge ord net
frey hait / das man un acht sam und rauch loß wirt diß und des. Wann das
war liecht ist ain sam go tes / dar umb pringt es go tes frucht. und das
falsch liecht ist des te ü fels sa men / wa der ge saet wirt da wechßt des te ü ‐
fels frucht / und der te ü fel selb. Das mag man mer cken und ver steen in
disen vor ge schri ben wor ten und un der schaid.

Das XX XIX Ca pi tel
Man moecht fra gen / wo el ches oder was ist ain ver got ter oder ain goet ‐
lich mensch? Ant wurt. Der durch le ücht und durch glas tet ist mit dem
ewi gen oder goet li chen liecht / und er brent mit ewi ger oder goet li cher
lieb / der ist ain goet li cher oder ver got ter mensch. Und von dem liecht ist
vor et was ge dacht. Aber man soll wis sen / das liecht oder er kannt nus
nichts ist oder taug on lieb. das mag man mer cken / ob ain mensch gar
wol waißt was tu gend oder un tu gend ist. Hat er tu gend nit lieb / er wirt
oder ist nit tu gent sam / er volgt der un tu gend nach / und laßt die tu gend.
Maint er aber tu gend / so volgt er der tu gend / und die lieb ma chet das er
der un tu gend feind wirt / und mag ir nit gethun / oder geu e ben / und er
has set sy in al len men schen. und hat tu gend al so lieb das er sy nit un ‐
gethon oder un geu ebt laßt wa er mag / und das umb kai nen lon oder war ‐
umb / son der al lain der tu gend zu lieb / Und dem wirt tu gend zu lon /
und da ge nue get jn wo lan / und naem kai nen schatz oder gut für die tu ‐
gent / der ist oder wirt tu gent sam. Und wer ain war tu gent sam mensch ist
/ der naem nit al le die welt das er un tu gent sam wer den solt / Ja er sturb
lie ber ains jae mer li chen tods.
Sich al so ists auch umb ge rech tig kait / Ma nig mensch waißt wol was
recht oder un recht ist / und wirt oder ist doch nit ge recht / wann er ge ‐
rech tig kait nit lieb hat / dar umb uebt er un tu gend un recht. Aber het er ge ‐
rech tig kait lieb / so moecht er kain un recht gethun / wann er un ge rech tig ‐
kait al so feind wa er und gram / wa das er sy er kannt in aim men schen /
das er gern gros se ding lei den oder thun wolt / auff das die un ge rech tig ‐
kait ver til get / und der mensch ge recht wurd. Und ee er un recht wo elt
thun / er wo elt lie ber ster ben / und das al les umb nicht dann der ge rech ‐
tig kait zu lieb / und dem wurd ge rech ti kait zu lon / und sy lonet jm mit ir ‐
selbs / und da wirt und ist ain ge recht mensch. und er wolt lie ber hun ‐
dert mal ster ben dann un recht le ben.

Sich al so ist es auch umb war hait / ddas der mensch waißt vil / was war /
falsch / oder ge lo gen ist / hat er war hait nit lieb so ist er nicht war haff tig
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/ hat er sy aber lieb so ge schicht jm als mit der ge rech ti kait. Von ge rech ‐
ti kait spricht Isai as an dem sechß ten ca pi tel. Wee wee al len den / die ai ‐
nen zwi fal ti gen gaist ha ben / das seind die von aus sen gut schei nen / und
von in nen vol lu gen seind / und in irem mund lu gen wirt fun den. Al so
mer cket man daz das wis sen und er kannt nus on lie be / nichts werdt ist.
Auch mer cket man es bey dem tü fel / der waißt und er ken net boeß unnd
gut / recht und un recht / und der gleich / Und wenn er nit lieb hat zu dem
gu ten das er er kennt / so wirt er nit gut / das doch ge schaech het er lieb
zu der war hait / und zu an derm gut und zu tu gen den die er er kennt. Es ist
wol war das lieb von er kant nus muß ge weißt und ge lert wer den. Aber
volgt lie be der er kant nuß nit nach / so wirt nicht dar auß.

Sich al so ist es auch umb got / und das got zu ge hoert / das ain mensch vil
er kennt von got / und was go tes ai gen ist / das ain mensch vil er kennt
von got / und was go tes ai gen ist / und maint er wiss und er kenn auch
was got ist / hat er nit lieb / so wirt er nit goet lich oder ver got tet. Ist aber
wa re lieb da mit / so muß sich der mensch an got hal ten / und las sen al les
das nit got ist / oder got nit zu ge hoert / und was des ist dem ist er feind
und gram / und ist jm wi der und ain lei den. Und di se lieb ver ai net den
men schen mit got / das er nym mer mer dar von ge schai den wirt.

Das XL Ca pi tel
Sich hie kumpt ain frag / Wann man hat ge spro chen / wer got er kennt
und nit liebt der wirt nym mer sae lig / von der er kant nus / das lau tet /
man müg got er ken nen / und nit lie ben. So spricht man an derß wo / Wa
got er kannt wirt / da wirt er auch ge liebt: und was got er ken net / das muß
jn auch lie ben: wie mag diß bes teen. Sich hie soll man aber et was mer ‐
cken. Es ist vor ge spro chen von zway liech ten / war und falsch / al so sol
man auch mer cken zwayer lay lieb: war und falsch. Ain yegk li che lieb
muß von aim liecht oder er kannt nus ge leert oder ge lait wer den. Nun das
war liecht macht wa re lieb / und das falsch liecht macht fal sche lieb /
Wann was das liecht für das best hat / das gibt es der lie be für das best
dar / und spricht / sy sol es lieb ha ben: und die lieb volgt jm / und thut
sein ge bot.

Nun ist vor ge sagt / daz das falsch liecht na tür lich und na tur ist / dar umb
ist sein ai gen schafft / und jm ge hoert zu al les das daz der na tur ai gen ist /
und ir zu ge hoert / das ist / ich mein / mir / diß / das / des / und der glei ‐
chen. Und dar umb muß es be tro gen sein an jm selb / und falsch / wann es
kam nie kain ich oder mein zu wa rem liecht und er kant nuß un be tro gen /
on ains al lain / das ist in den goet li chen per so nen. Und wa man zu er ‐
kant nuß der ain fael ti gen war hait kom men sol / da muß diß al les ab ge en
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und ver lorn wer den: Und dem na tür li chen fal schen liecht ge hoert be son ‐
der zu / das es ge ren vil wiß te / moecht es sein / unnd hat gros sen lust /
fro e wd / und glo ri ern in seim wis sen und er ken nen / und dar umb be gert
es al les mer und mer zu wis sen / und kumpt dar inn nym mer zu tuw oder
ge nueg de. Und so es meer und hoe her er kennt / so es mer lusts und glo ‐
rie rens hat: unnd wenn es al so hoch kumpt / das es mai net es er kenn al les
/ und über al le / so steet es in sei nem hoechs ten lust unnd glo rie ren. Und
es hat er ken nen für das best und edelst / und dar umb leert es die lieb / sy
soll das er ken nen und wis sen lieb han für das best und edelst. Sich al da
wirt das er ken nen und wis sen meer ge liebt / dann das er kannt wirt. Wann
das na tür lich falsch liecht liebt sein er ken nen und wis sen / das es sel ber
ist mer / dann das er kannt wirt: und wa er es müg lich / daz diß na tür lich
liecht got und ain fael ti ge war hait / als in got / und in der war hait ist / er ‐
kann te / es ließ nicht von sei ner ai gen schafft / das ist / von jm sel ber und
dem sei nen. Sich in di sem sinn ist er kannt nus on lieb des / das er kannt ist
oder wirt / Und al so stiegt oder klimpt es als hoch / das es wae net es er ‐
kenn got / und lau ter ain fael ti ge war hait / und al so liebt es in jm sel ber
sich. Und es ist war das got von nicht er kannt wirt dann von got / und so
es waent es er kenn got / so wae net es auch es sey got / und gibt sich für
got dar / und wil dar für ge hal ten sein / und es sey al ler ding wol wir dig /
und hab zu al len din gen recht / es sey über al le ding kom men / hab al les
über wun den / und der glei chen / und auch über Cris tum und Cris tus le ben
/ und wirt al les ain spot / wann es wil nit Cris tus sein / son der es wil got
sein in ewig kait / das ist davon / Wann Cris tus und sein le ben ist al ler na ‐
tur wi der und schwa er / dar umb wil die na tur nit dar an / son der wil got
sein in ewig kait / und nit mensch / oder wil Cris tus sein nach der urs tend.
Das ist al les liecht / lus tig / und ge mach sam der na tur / dar umb hat sy es
für das best / wann sy mai neet es sey ir bes tes. Sich von di sem fal schen
liecht und di ser fal schen be tro gnen lieb wirt et was er kannt und nit ge ‐
liebt / son der das er ken nen und wis sen wirt meer ge liebt dann das es er ‐
kannt wirt.

Auch ist ain er kant nus die haißt man wis sen / es ist aber nit wis sen / das
ist das man von hoe ren / sa gen / oder von le sen oder von gros ser mais ter ‐
schafft der ge schrift waent man wiß gar vil / und es haißt ain wis sen /
und spricht / Ich waiß diß oder das. und wenn man fragt wa von wai stu
das / so spricht man / Ich hab es ge le sen in der schrifft / und der gleich.
Sich das haißt man wis sen und er ken nen / es ist aber nit wis sen / son der
glau ben. Sich von di sem wis sen / und er kant nus wirt vil er kannt und ge ‐
wißt / und nicht ge liebt.
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Noch ist ain lie be die ist zu mal falsch / das ist / so man et was lie bet umb
lon / als man hat ge rech tig kait lieb / nit umb ge rech ti kait / son der daz
man et was ar mit über kumm / und der gleich. Und wenn ain crea tur die
an dern lieb hat umb et was des iren / oder die crea tur got umb et was lieb
hat / so ist es al les falsch. und di se lieb ge hoert ai gen lich der na tur zu /
Und na tur als na tur ver mag oder waißt an ders kain lieb dann di se / Wann
wer es kan ge mer cken / so hat na tur als na tur nichts lieb dann sich sel ber.
Sich in di ser weiß wirt et was er kannt für gut / und nit liebt / Aber wa re
lieb wirt ge leert und ge lai tet von dem wa ren liecht und er kannt nus / und
das war ewig oder goet lich liecht leert die lie be nichts lieb ha ben dann
das war ain fael tig vol kom men gut / und umb nichts dann umb gut / und
nit das man das zu lon ha ben wo ell / oder icht von jm / son der dem gu ten
zu lieb. und dar umb das es gut ist / und das es von recht ge liebt wer den
sol. Und was al so von dem wa ren liecht er kannt wirt / das muß auch ge ‐
lie bet wer den von der wa ren lieb. Nun mag das vol kom men gut das man
got nennt / nit er kannt wer den dann von dem wa ren liecht / dar umb muß
es auch ge liebt wer den wa es er kant wirt oder ist.

Das XLI Ca pi tel
Auch soll man mer cken / wa das war liecht und die war lieb ist in aim
men schen / da wirt das war vol kom men gut er kannt und ge liebt von jm ‐
sel ber / Und doch nit al so / das es sich selb von jm sel ber / und als sich ‐
selbs / son der das war ain fael tig gut lieb. und das vol kom men ver mag
und wil an ders nit lieb han / in dem als es jm lieb ist / dann das ain / war
gut. Und wenn es nu das selb ist / so muß es sich selb lieb ha ben / und nit
sich selb als sich selbs / und nit von jm selb als von jm sel ber / son der al so /
und in dem / als das ain / war gut liebt das ain war vol kom men gut. und
das ain war vol kom men gut wirt ge liebt von dem ai nen warn vol kom men
gut. Und in di sem synn spricht man / und ist war. Got hat sich sel ber nit
lieb als sich selb / Wann wa er ich bes sers dann got / das het got lieb / und
nit sich sel ber / Wann in di sem warn liecht und in di ser warn lieb ist oder
bleibt we der ich / noch mein / mir / du / dein / und der gleich / son der das
liecht er kennt und weyßt ain gut das al le gut / und über al le gut ist / Und
al le gut ains seind we sen lich / in dem ai nen / und on das ain kain gut ist /
Und dar umb wirt auch nit da ge liebt diß oder das / ich noch du oder der ‐
gleich / son der al lain das ain / das we der ich noch du / diß oder das ist /
son der es ist über al le ich / und du / diß / und das / und in dem wirt al les
gut ge liebt als ain gut. Als man sagt Al les in aim als ain / und ain in al ‐
lem als al le / unnd ain und al le gut ge lie bet durch das ain in dem ai nen /
und dem ai nen zu lieb / von der lieb die man zu dem ai nen hat. Sich hie
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muß al le ich hait / mein hait / selbhait / und was des ist zu mal ver lorn und
ge las sen wer den / das ist go tes ai gen / on als vil zu der per son lichait ge ‐
hoert. Und was in aim wa ren ver got ten men schen ge schicht / es sey in
thuen der oder in lei den der weiß / das ge schicht in di sem liecht / und in
di ser lieb / und auß dem sel ben / durch das selb / wi der in das selb / Und
da wirt und ist ain ge nueg de und ain stills teen / nicht zu be gern meer
oder min der / zu wis sen / zu ha ben / zu le ben / zu ster ben / zu sein oder
nit zu sein / und was des ist / das wirt und ist al les ain und gleich / und da
wirt nicht ge klagt dann al lain sünd / und was des sey das ist vor ge sagt /
Das ist / an ders wo el len dann das ain fael tig vol kom men gut / oder der
ain ewig will / und on und wi der das selb / oder den sel ben ai nen wil len /
wo el len. Und was hierauß ge schicht / als lie gen / trie gen / un ge rech ti kait
/ falschait / und al le un tu gend. und kurtz / al les das man sünd haißt und
ist / das kumpt al les davon daz man an ders will dann got und das war gut
/ Wann wa er kain will dann der ain / so ge schaech nym mer sünd. und
dar umb mag man wol spre chen / das al ler ai gen will sünd sey / und ist
an ders nicht dann al les das dar auß ge schicht. Und diß wirt al lain ge klagt
in ai nem wa ren ver got ten men schen / und wirt all so seer ge klagt / und
thut al so wee / das der selb mennsch solt er hun dert schaent lich / pein lich
tod lei den / das wurd nit al so seer ge klagt / und thet nit al so wee als
sünd. und das muß be lei ben biß in den leib li chen tod / Und wa das nit ist
/ da ist auch nit ain war goet lich oder ver got ter mensch on zwei fel.

Seyd nun in di sem liecht und in di ser lieb / al le gut in ai nem / und als ain
/ und das ain in al lem / und in al len als ain und als al le / ge liebt wirt / so
muß al les das da ge liebt wer den das gu ten na men in der war hait hat / als
tu gend / ord nung / red lichait / ge rech tig kait / war hait / und der glei chen.
Und al les das got und dem warn gut zu ge hoert / und sein ai gen ist / das
wirt da ge liebt und ge lobt / Und al les das dem wi der / und on diß ist / das
ist lei den und pein / und wirt ge kla get als sünd. wann es in der war hait
sünd ist / Und in wo el chem men schen ge lebt wirt in dem wa ren liecht /
und in der warn lieb / das ist das edelst / best / und wir digst le ben das ye
ward / oder ym mer wirt / Dar umb muß es auch ge liebt und ge lobt wer ‐
den über al le le ben / und diß was und ist in Chris to in gant zer vol kom ‐
men hait / er wa er an ders nit Chris tus. Und die se lieb (davon diß edel le ‐
ben ge lie bet wirt / und al les gut) macht / daz al les das / daz zu lei den / zu
tun / oder zu ge sche hen ge bürt / und sein muß oder sol / das wirt al les
wil ligk lich und gern gethon und ge lit ten / wie schwa er es der na tur ist.
Dar umb spricht Je sus. Mein joch ist su eß / und mein bürd leicht. Das
kumpt von der lieb die diß edel le ben liebt. di ses mag man mer cken bey
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den apo steln und mar t rern / die li ten wil lig und gern was jn zu lei den zu ‐
stund / und be ger ten nit von got das jn das lei den oder die pein kürt zer /
leich ter oder min der würd / son der al lain das sy staet und be staen dig be ‐
li ben. In der war hait al les das goet li cher lieb zu ge hoert in ai nem wwa ren
ver got ten men schen / das ist als gar ain fael tig / recht und schlecht / das
es mit rech tem un der schaid nye ge spro chen oder ge schri ben ward / oder
auch nie er kant ward / dann al lain das es ist / und das es nit ist / da kan
man sein nit ge lau ben / wie solt man es dann wis sen. Nun ist her wi de r ‐
umb na tür lich le ben / da ain sub ti le / be hen de / kün di ge na tur ist al so ma ‐
ni g fal tig und ver wo ren / und sucht und findt als vil win ckel und falschait
und be trie gung / und al les umb sich sel ber / das es auch nit zu sa gen und
zu schrei ben ist / Wenn nun al le falschait be tro gen ist / und al le be trie ‐
gung sich sel ber von erst be tre ügt / s ge schicht di sem fal schen liecht und
le ben auch al so. Wann wer be tre ügt der ist be tro gen / davon mer ge sagt
ist. Und in di sem le ben und liecht / und sei ner lieb ist al les das dem te ü ‐
fel zu ge hoert und sein ai gen ist / als gar das da nit un der schaid ist. wann
falsch liecht das ist te ü fel / und te ü fel ist das liecht / das mag man mer ‐
cken / Wann ge leich als der te ü fel maint er sey got / oder wa er gern got
und für got ge hal ten / und er in di sem al lem be tro gen ist / und ist al so gar
be tro gen das er mai net er sey nit be tro gen. Sich al so ist es auch umb das
falsch liecht und sein lieb und sein le ben. Und als der te ü fel al le men ‐
schen gern be trug / und an sich und an das sein zug / und jm gleich
mach te / und kan dar zu ma nig kunst und ist. al so ists auch in di sem
liecht. unnd als den te ü fel nie mandt auß dem sei nen prin gen mag / al so
ist es auch hie. und kumpt al les dar von / das bai de te ü fel und na tur mai ‐
nen sy seyen un be tro gen und auss dem al ler bes ten. Und das ist die al ler ‐
boe sest und scha ed lichst be trie gung / dar umb ist der tü fel und na tur ains.
Und wa na tur über wun den ist / da ist auch der tü fel über wun den. Wa na ‐
tur nit über wun den ist / da ist auch der tü fel nit über wun den. Es wird
auff welt lich oder gaist lich le ben ge kert so bleibt es doch al les in sei ner
fal schen be trie gung / bai de / das es be tro gen ist / und be tre ügt an der mit
jm wo es mag.

Auß di sem vor ge spro chen mag man noch nae her ver steen und er ken nen /
wann hie kain un der schid ist. Wenn und wa man spricht von Adam und
un ge hor sam / und von ai nem al ten men schen / ich hait / ai gen wil len / und
ai gen wil li kait / selbwil lig kait / ich / mein / na tur / falsch liecht / te ü fel /
sünd / das ist al les ge leich und ains. diß ist al les wi der got und on got.

Das XLII Ca pi tel
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Sich nun moecht man fra gen / Ist icht wi der got und das war got. Man
spricht nayn / so ist es auch nichts on gott / son der al lain wo el len an ders
dann der ewig will wil / und das an ders ge wo elt wirt dann der ewig will
wil / das ist wi der den ewi gen wil len. Nu wil der ewig will das an ders
nichts ge wo ellt oder ge liebt werd dann das war gut. Und wenn es nun an ‐
ders ist / das ist jm wi der. Und in di sem sinn ist es war / wer on got ist
der ist wi der got / Aber in der war hait so ist nichts wi der got oder wi der
das war gut. Man sol es al so ver steen als ob got spraech / wer on mich
wil / oder nit will als ich / das nie mand an ders wo el len sol dann ich /
oder on mich / und on mei nen wil len sol kain will sein. Gleich als on
mich ist we der we sen noch le ben / noch diß oder das / al so solt auch kain
will sein on mich / und on mei nen wil len. Und als ge leich in der war hait
al le we sen we sen lich ains seind in dem vol kom men we sen / und al le gut
ain gut in dem ai nen / und der gleich und nichts ge sein mag on das ain /
al so sol ten al le wil len ain will sein in dem ai nen vol kom men wil len / und
kain will on den ai nen. und wa es an ders ist da ists un recht und wi der got
und sei nen wil len / und dar umb ist es sünd. Sich her nach als vor / das al ‐
le die wil len on go tets will / das ist al ler ai gen will ist sünd / und was auß
dem ai gen wil len ge schicht. All die weil der mensch sein ai gen gut sucht
und sein bes tes als das sein / und jm sel ber / und als von jm sel ber / so
findt er es nym mer. Wann al le die weil das ist so sucht der mensch nit
sein bes tes / wie solt er es dann fin den. Wann die weil jm al so ist / so
sucht der mensch sich sel ber / und waent er sey sel ber das best. Und seyd
der mensch das best nit ist / so sucht er nit das best die weil er sich sel ber
sucht. Aber in wo el chem men schen ge sucht / ge liebt und ge maint wirt
gut / und umb gut / und nit an ders dann lau ter lich dem gut zu lieb / nit
als von mir / oder als ich / mein / mir / oder umb mich / und der gleich /
da wirt es ge fun den. Wann es wirt da recht ge sucht. und wa es an ders ist
da ist es falsch. Und in der war hait in di ser weiß sucht / maint / und liebt
sich das vol kom men gut / und dar umb findt es sich. Es ist ain gros se tor ‐
hait das ain mensch oder ain crea tur waent sy wiss oder ver müg von ir ‐
sel ber / und be son ders das sy wae net sy wiss oder ve müg et was guts / da ‐
mit sy groß ver die nen oder über kom men müg umb got / man be üt got
schmachait da mit / der es recht vers tu end. Aber das war gut über sicht
aim ain fael ti gen to ren den men schen / das nit bes sers waißt / und laßt jm
al so wol ge sche hen als jm ym mer ge sche hen mag / und als vil guts er
emp fahen mag das gündt jm got zu mal wol. Aber (als vor ge spro chen
ist) er findt oder en pfacht sein nit die weil jm al so ist. Wann ichait muß
hin weg / er wirt an ders nichts fin den oder emp fahen.
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Das XLIII Ca pi tel
Wer Chris tus le ben waißt und er kennt der waißt und er kennt auch Chris ‐
tum. und her wi de r umb / wer das le ben nit er kennt der er kennt auch
Chris tum nit: und wer an Chris tum ge laubt / der glaubt das sein le ben
das al le re delst und bes te le ben sey: und wer des nit glaubt / der ge laubt
an Chris tum auch nit. Und als vil Cris tus le ben in aim men schen ist / als
vil ist auch Chris tus in jm: und als we nig des ai nen / als we nig des an ‐
dern. Wann wa Chris tus le ben ist / da ist Chris tus: und da sein le ben nit
ist / da ist Cris tus auch nit. Und wa Cris tus le ben ist oder wa er / da wurd
ge spro chen als sant Pauls spricht. Ich leb / aber ich nit / son der Cris tus
lebt in mir. und das ist das edelst und best le ben. Wann wa das le ben ist
da ist und lebt got sel ber / und al les gut: wie moecht ain bes sers le ben
ge sein.

Merck wenn man spricht von ge hor sam / von ai nem ne üen men schen /
von dem wa ren liecht / und von der wa ren lieb / und von Chris tus le ben /
das ist al les ains: und wa ir ains ist / da seind sy al le: und wa ir ains ge ‐
bricht oder nit ist / da ist ir kains: wanan es al les ains ist / und war lich
und we sen lich. Und wa mit man das über kom men moech te das es ge bo ‐
ren und le ben dig wurd in aim men schen dem soll man an haf ten und an ‐
ders nichts: und was es ir ret das sol man las sen und flie hen: und wer das
en pfacht in dem hai li gen sa cra ment / der hat Chris tum war lich und wol
emp fan gen / Und so man sein meer emp facht / so vil mer Chris tus: und
so des min der / so vil min der Chris tus.

Das XLIIII Ca pi tel
Man spricht: wer sich an got ge nue gen laßt der hat gnug. Und das ist
war: und wem an icht ge nuegt das diß oder das ist / dem ge nuegt nichts
an got / son der wem an got ge nue get dem ge nuegt an nichts / und an al ‐
lem das we der diß oder das ist / und al le ist: wann got ist ain / und muß
ain sein: und got ist al le / und muß al le sein: und was nun ist und nit ains
ist das ist nit got: und was ist / und nit al les ist / und über al les das ist
auch nit got. Wann got ist ains / und über al les / und ist alls / und ist über
al les. Wem nun an got ge nuegt dem ge nuegt an aim / und al lain in dem
ai nen als an aim: und wem nicht al les ains ist / und ains al les / und wem
nit icht und nicht gleich und ains ist / dem kan an got nit ge nue gen. Aber
wa diß wa er / da wa er auch ge nue gen / unnd an ders ni en dert. Sich al so
ist es auch: wer sich got ga entz lich las sen sol und ge hor sam sein / der
muß al lain ge las sen und ge hor sam sein in lei den der weiß / und auch nit
wi der zu steen / oder sich zu woe ren oder be helf fen. Und wer al so nit al ‐
lain / und al len din gen ge las sen und ge hor sam ist in aim / und als in aim /
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der ist got nit ge las sen oder ge hor sam. Diß merck man bey Cris to. Und
wer got lei den sol oder wil / der muß al les lei den in aim als in ai nem /
und kaim lei den mit nicht wi ders teen. Das ist aber Chris tus / und wer lei ‐
den wi ders teet und sich des woe ret der wil oder mag got nit ge lei den.
Diß sol man al so ver steen. Man sol kaim ding oder crea tur wi ders teen
mit ge walt oder mit krie gen an wil len oder an wer cken. Man mag ley den
wol für kom men oder jm ent wei chen und flie hen on sünd. Sich wer nun
got lieb ha ben will oder sol / der hat al les lieb in ai nem als in ai nem / und
al les und ains in al lem als al le in ai nem. Und wer et was lieb hat diß oder
das / an ders dann in dem ai nen / und umb das ain / der hat got nit lieb:
wann er hat et was lieb das nit got ist / dar umb hat er mer lieb dann got.
Wer nun mer lieb hat dann got / oder et was mit got / der hat got nit lieb.
Wann got soll und wil al lain lieb ge habt sein: und es solt in der war hait
nichts lieb ge habt wer den dann al lain got. Und wa das war liecht in aim
men schen ist / und die war lieb / da wirt an ders nit ge liebt dann al lain got
/ wann da wirt got lieb ge habt als gut / und umb gut / und al le gut als ain /
und ain als al le / wann in der war hait al les ist ains / und ains ist al les in
got.

Das XLV Ca pi tel
Man moecht spre chen / Sol man al les lieb han: sol man dann auch sünd
liebhan. Man ant wurt. nain. Wenn man spricht al les / so maint man gut:
und al les das da ist das ist gut in dem als es ist: der tü fel ist gut in dem
als er ist: in dem synn ist nichts boeß oder un gut. Aber sünd ist / an ders
wo el len be gern oder liebhan dann got / und das wo el len ist nit we sen /
dar umb ist es auch nit gut. Kain ding ist gut dann als vil es in got und mit
got ist. Nun seind al le ding we sen lich in got / und we sen li cher dann in
jm sel ber / dar umb al le ding gut seind nach dem we sen: und wa er ichts
das nit we sen lich in got wa er / das wa er nit gut. Sich nun ist das wo el len
und be ge ren das wi der got ist / das ist nit in got. Wann got mag nit wo el ‐
len oder be ge ren wi der got / oder an ders dann got. sich dar umb ist es
boeß / oder nit gut / oder auch nichts nit. Gott hat auch die werck lieb /
aber nit al le werck. Wo el che dann? Die da ge sche hen auß der leer unnd
an wey sung des wa ren liechts / und auß der wa ren lieb. und was auß
disen und in di sem ge schicht / das ge schicht in dem gaist und in der war ‐
hait. und was des ist das ist go tes / und ge fellt jm wol. Aber was ge ‐
schicht auß fal schem liecht / und auß fal scher lie be / das ist al les arg.
Und be son der was ge schicht / gethon / ge las sen / ge würckt oder ge lit ten
wirt auß aim an dern wil len oder be gird / oder and rer lieb dann auß go tes
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wil len und sei ner lieb / das ist und ge schicht on got / und wi der got / und
ist auch wi der go tes werck / und ist alltz u mal sünd.

Das XL VI Ca pi tel
Chris tus sprach. Wer nit glaubt oder glau ben wil / oder kan / der ist und
wirt ver dampt und ver lorn. das ist war lich war. Wann ain mensch der in
di se zeit kom men ist / der hat nit wis sen / und kan zu wis sen nit kom men
/ er muß vor ge lau ben. Und wer wis sen will ee dann er glaubt / der
kumpt nym mer zu wa rem wis sen. Und man maint hie nit die ar ti ckel des
chris ten glau bens / wann die glaubt ye der man / und ain yegk lich chris ten ‐
mensch ge main lich sün dig und sae lig / boeß und gut / und man sol sy
glau ben / und man mag sy nit zu wis sen kom men. Man maint hie et was
von der war hait / das müg lich ist zu wis sen und zu be fin den / des muß
man glau ben ee dann man es wiss oder be fund / an ders es kumpt nim mer
zu wa rem wis sen / und den glau ben maint Chris tus.

Das XL VII Ca pi tel
Man spricht. Es ist nichts als vil in der hell als aig ner will. und das ist
war / und da ist nit an ders dann aig ner will. Und wa er nit aig ner will / so
wa er kain hell oder te ü fel. wann man spricht / der te ü fel lu ci fer fiel von
dem hi mel reich / und ke ret sich von got / und deß gleich. Das ist nit an ‐
ders dann daz er wolt sei nen ai gen wil len ha ben / und nit ain wil lig sein
mit dem ewi gen wil len. Unnd al so was es auch umb Adam in dem pa ra ‐
deiß. Und wenn man ai gen wil len maint / so mai net man / an ders wo el ‐
len dann der ain fael tig ewig will wil.

Was ist aber das pa ra deiß? das ist al les das da ist. wann al les das da ist /
das ist gut und lus tig / und ist auch got lus tig. und dar umb ist es und
haißt wol ain pa ra deiß. Man spricht auch daz das pa ra deiß sey ain für birg
oder ain vor stat des hi mel reichs. al so ist al les das da ist / wol ain vor stat
des ewi gen oder der ewig kait / und be son der was man in der zeit und bey
den zeit li chen din gen / und in und bey den crea turn gots und ewig kait
ge mer cken oder er ken nen mag. wann die crea turn seind an wey sung und
ain weg zu got und zu der ewig kait. Al so ist es al les ain für birg und ain
vor statt der ewig kait / und dar umb mag es wol ain pa ra deiß hais sen und
sein. Und in di sem pa ra deiß ist al les das er lau bet das dar inn ist / on ain
poum und sein frucht / das maint als vil. In al lem dem das da ist da ist
nicht ge bo ten / und nichts das got wi der ist / dann ains al lain / das ist aig ‐
ner will / oder das man an ders wo ell dann der ewig will wil. Das ist zu
mer cken. Wann got spricht zu Adam / das ist zu aim yegk li chen men ‐
schen / Was du bist oder las sest / oder was ge schicht / das ist al les un ver ‐
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bo ten und er laubt / al so das es nit auß deim oder nach dei nem wil len ge ‐
schech / son der auß und nach mei nem wil len. Was aber ge schicht auß
dei nem wil len / das ist al les wi der den ewi gen wil len. Nit das al le werck
die al so ge sche hen wi der den ewi gen wil len seyen / be son der das sy ge ‐
sche hen auß ai nem an dern wil len / oder an ders dann auß dem ewi gen
wil len.

Das XL VIII Ca pi tel
Nun moecht man fra gen. Seyd das di ser poum / das ist aig ner will / got
und dem ewi gen wil len al so wi der ist / war umb hat jn dann got ge schaf ‐
fen und ge macht / und hat jn in das pa ra deiß ge set zet? Ant wurt. Wo eli ‐
cher mensch oder wo el che crea tur be gert zu er fa ren und zu wis sen den
haim li chen radt und wil len gots / al so das er gern wolt wis sen dar umb
got diß oder das thu oder lass / und der ge leich / der be gert nichts an ders
dann als Adam und der te ü fel. und all die weil die be ge rung wert / so wirt
es nim mer er kannt. und der mensch ist nicht an ders dann als Adam oder
der te ü fel. Wann die se be gird ist sel ten umb an ders icht dann das man
davon lust hab / und dar inn glo riert / und das ist wa re hochfart. Ain war
de mu e tig er le ücht mensch be gert nit von got das er jm sein haim lichait
of fen bar / al so das er frag war umb got diß oder das thu oder ver heng /
und der gleich / son der er be gert wie er al lain an jm sel ber zu nicht wird
und will loß. und der ewig will in jm leb und ge wal tig sey / und un ge hin ‐
dert von an dern wil len / und wie dem ewi gen wil len von und in jm gnug
ge schech. Doch mag man et was an ders zu di ser frag ant wur ten / und
spre chen. Das al le re delst und lus tigst das in al len crea turn ist das ist er ‐
kannt nuß oder ver nunf ft / und will: und di se zway seind mit ain an der /
wa das ain ist / da ist auch das an der: und wae ren di se zway nit / so wa er
auch kain ver nünf f ti ge crea tur / son der al lain vich und vich lichait / das
wa er ain gros ser prech / und got moech te sich des sei nen ni en dert be ‐
kom men / und sei ner ai gen schafft / davon vor ge sagt ist in würck li cher
weiß / das doch sein sol / oder ir kains sich sel ber nüt zen oder sein selbs
ge prau chen soll / zu jm sel ber oder um sich sel ber / son der von dem sy
seind des seind sy auch und dem sol len sy ge las sen sein / und wi der dar ‐
ein flies sen / und wer den an jn sel ber zu nicht / das ist an ir selbhait.

Das XLIX Ca pi tel
Hie sol man aber et was mer cken / und be son der von dem wil len. Der
ewig will der in got ur sprüng lich und we sen lich ist / und on al le werck
unnd würck lichait / der selb will ist in dem men schen und in der crea tur
würck lich und wo el lend / Wann dem wil len ge hoert zu und ist sein ai gen
das er wo el len sol / was solt er an ders / er wa er an ders ver ge bens solt er
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kain werck ha ben: und diß mag on crea tur nit ge sche hen / dar umb sol
crea tur sein / und got wil sy ha ben / das di ser will sein ai gen werck dar ‐
inn hab und würck / der in got on werck ist / und sein muß. Dar umb der
wil in der crea tur den man ai nen ge schaf fen wil len haißt / der ist al so wol
go tes als der ewig will / und nit der crea tu ren. Und wenn nun got on
crea tur würck lich und be weg lich nit ge wo el len mag / dar umb will er es
thun in und mit den crea tu ren. Dar umb solt die crea tur mit dem sel ben
wil len nicht wo el len / son der got solt und wolt wo el len würck lich mit
dem wil len der in dem men schen ist / und doch gots ist. Und wa das lau ‐
ter lich und ga entz lich wa er / oder in wo el chem men schen da wurd ge wo ‐
ellt nitt von dem men schen / son der von got / und da wa er der will nit ai ‐
gen will / und da wurd auch nit an ders ge wo ellt dann als got will. wann
got wolt sel ber da / und nit der mensch / und da wa er der will ains mit
dem ewi gen wil len / und wa er da ein ge flos sen: und in dem men schen
wa er und blib lieb und laid / wol und wee / und deß gleich. Wann da der
will wil ligk lich will / da ist lieb oder laid: wann ist es als der will wil / so
ist es lieb: und was an ders ist dann der will wil / das ist laid / und diß lieb
und laid ist nit des men schen / son der go tes. Wann wes der will ist / des
ist auch lieb und laid. Nun ist der will nit des men schen / son der gots:
dar umb ist das lieb und laid auch sein / und da wirt nit ge kla get / dann al ‐
lain das wi der got ist. So wirt auch kain fro e wd da dann al lain von got /
und von dem das go tes ist und jm zu ge hoert. Als es nu umb den wil len
ist / al so ist es auch umb er kannt nuß / ver nunft / ver mü gen / lieb / und
was in dem men schen ist / das ist al les go tes und nit des men schen. Und
wo das ge schaech das der will al so gar ge las sen wa er / da wurd das an der
zu mal ge las sen / und da be kaem got al les des sei nen / unnd der will wa er
nit ai gen will. Sich al so hat got den wil len ge schaf fen / aber nit das er ai ‐
gen soll sein.

Das L Ca pi tel
Nun kumpt der te ü fel und Adam / das ist die falsch na tur / und nym pt
disen wil len an sich / und macht jn ir ai gen und nützt jn zu ir sel ber zu
dem iren. Und diß ist der schad und das un recht / und ist der biß da mit
Adam den ap fel biss / und das ist ver bot ten / und das ist wi der gott. Und
al le die weil und wa ai gen will ist / da wirt nym mer mer wa re ruew. das
merck man bey dem men schen und bey dem te ü fel. So wirt für war da ‐
selbst nym mer wa re sae lig kait / we der in di ser zeit noch in ewig kait. Wa
di ser ai gen will ge schicht / das ist die ai gen schafft das man sich des wil ‐
len an nym pt / und macht jn ai gen. Und so er nit ge las sen wirt in der zeit /
son der daz er pracht wirt auß die ser zeit / so ist ver se hen lich das er nim ‐
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mer ge la sen müg wer den / so wirt auch in der war hait da selbst nym mer
ge nugd oder frid / ruw oder sae lig kait. das merck man aber bey dem te ü ‐
fel. Wa er nicht ver nunf ft oder will in den crea tu ren / war lich got blib und
wa er un er kant / un ge liebt / un ge lobt und un ge ert / und al le crea turn wae ‐
ren nichts wert und taug ten ni en dert zu got. Sich al so ist geant wurt zu
der frag. Wa er ye mand der sich ge bes sern moecht und wo elt / von disen
lan gen vil wor ten / die doch kurtz und nütz in got sind das wa er got lieb.
Was frey ist das ist nie mants ai gen / und wer das ai gen macht der thut
un recht. Nun ist un der al ler frey hait nichts als frey als der will: und wer
den ai gen ma chet / und laßt jn nit an sei ner frey hait / und in sei nem
freyen adel / und in sei ner freyen art / der tut un recht: das thut der te ü fel
und Adam / und all ir nach vol ger. Aber wer den wil len laßt in sei ner ed ‐
len frey hait der thut recht / das thut Cris tus / und all sein nach vol ger. Wer
den wil len sei ner ed len frey hait be raubt und macht jn ai gen / der muß zu
lon ha ben das er mit sor gen und be kü mer nuß / mit un ge nue gung / un frid
/ un rue / und al lem un glück be han gen ist und bleibt die weil das wert / in
zeit und in ewig kait. Aber wer den wil len in sei ner freyen art laßt der hat
gnugd / frid / ru / sae lig kait / in der zeit und in ewi kait. Wa und in wel ‐
chen men schen der will nit ge aig net wirt / son der das er be leibt in sei ner
ed len frey hait / da wirt und ist ain war frey le dig mensch oder crea tur /
davon Cris tus spricht. Die war hait sol eüch frey ma chen. Und zu hand
dar nach. Wel chen der sun frey macht / der ist war lich frey.

Das LI Ca pi tel
Auch soll man mer cken. In wo el chem men schen der will sein frey hait
ge braucht / da hat er sein ai gen werck / das ist wo el len / unnd da wil er
was er will / un ge hin dert: so will er auch das edelst und best in al len din ‐
gen / und al les das nit edel und gut ist das ist jm wi der / und ist jm jamer
und klag. und so der will ye frey er ist und un ge hin dert / so jm un gut / un ‐
recht / boe ß hait / un tu gent / und al les das man sünd haißt und ist / wir ser
thut / und gro es se rer jamer und klag ist. Das merck man bey Chris to / in
dem was der al ler freyest / un ge hin dertst un ge aig nest will / der in kai nem
men schen ye ward oder ym mer wirt. So was auch Chris tus men schait die
al ler freyest und le digst crea tur / und was doch die gro est klag jamer und
lei den umb sünd (das ist umb al les das daz wi der got ist) das in kai ner
crea tur ge sein mag. Aber wo man sich frey hait ann impt / al so daz da
kain klag oder jamer sey umb sünd / und was wi der got ist / son der man
will al les un acht sam und rauch loß sein / und man sol sein in der zeit als
Cris tus was nach der urs tend / und deß gleich / da ist nit ain wa re goet li ‐
che frey hait auß aim warn goet li chen liecht / son der da ist ain na tür lich /
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un ge recht / falsch / be tro gen / te ü fels frey hait auß aim na tür li chen / fal ‐
schen / be tro gen liecht. Wa er nit ai gen will / so wa er kain ai gen schafft.
In dem hy mel reich ist nit ai gens / dda von ist da ge nug / und war frid /
und al le sae lig kait. Und wa er ye mand da der sich ai gen schaft an naem der
mu eßt her auß in die hell / und ain te ü fel wer den. Aber in der hell wil
yder man ai gen wil len ha ben / dar umb ist da al les un glück und un sae li ‐
kait / al so ist es auch in der zeyt. Wa er aber ye mand in der hell der on ai ‐
gen wil len wurd und on ai gen schaft / der kaem auß der hell in das hi mel ‐
reich. Nu ist der mensch in di ser zeit zwi schen hi mel reich und der hell /
und mag sich ke ren zu wel chem er wil. Wann ye mer ai gen schafft / ye
mer hell und un sae lig kait: und ye min der ai gens wil lens / ye min der hell
und nae her dem him mel reich. Und moecht der mensch in der zeit lau ter ‐
lich on ai gen wil len und on ai gen schafft ge sein / und le dig und frey auß
aim wa ren goet li chen liecht / und blib we sen lich al so / der wa er des hi ‐
mel reichs si cher. Wer et was ai gens hat oder ha ben will / oder gern het /
der ist sel ber ai gen. Unnd wer nit ai gens hat oder ha ben will / und nichts
be ge ret zu ha ben / der ist le dig unnd frey / und nie mants ai gen.

Das LII Ca pi tel
Al les das hie ge schri ben ist das hat Chris tus ge lee ret mit lan gem le ben /
wol vierd halb und dreis sig jar / und mit kurt zen wor ten / das ist da mit
daz er spricht. Volg mir. Aber wer jm vol gen sol der muß al les las sen /
wann in jm was al les ge las sen als gar als es in crea tu ren ye ge las sen
ward oder ge sche hen mag. Auch wer jm vol gen will der sol das cre ütz an
sich neh men / und das cre ütz ist an ders nit dann Cris tus le ben / wann das
ist ain bit ter creutz al ler na tur. dar umb spricht er: Wer nit al les laßt und
das crütz auf sich nimpt / der ist mein nit wir dig / und ist mein jun ger nit
/ und volgt mir nit nach. Aber die frey falsch na tur mai net sy hab al les
ge las sen / sy wil aber des cre ützs nit / und spricht / sy hab sein gnug ge ‐
habt und be dürff sein nym mer / und ist be tro gen. wann het sy das cre ütz
ye ge schmeckt / sy moecht es nim mer ge las sen. Wer an Cris tum glaubt /
der muß al les das glau ben das hie ge schri ben steet.
Chris tus spricht. Nie mant kumpt zu dem va ter dann durch mich. Nun
merck wie man durch Chris tum kom men sol zu dem va ter. Der mensch
sol war ne men sein selbs und al les des sei nen / von in nen und von aus sen /
und sich al so hal ten und be wa ren (als vil es müg lich ist) das in jm von
in nen nym mer will noch be ge rung / lieb oder mai nung / ge danck oder
lust / auffs tee oder blei ben hab / an ders dann als got zu ge hoert und wol
ge zaem / ob got selb der mensch wa er. Und wa man ge war wirt daz es
sich an ders er hebt das got nit zu ge hoert / und got nit wol ge zaem / das
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sol man ver til gen und jm wi ders teen so man erst und best mag. Und das ‐
selb soll auch sein von aus sen an thun und an las sen / an re den / schwei ‐
gen wach sen / schlaf fen / und kurtz lich an al ler weiß und wand lung / die
der mensch hat zu jm / und mit jm sel ber / und zu an dern / und mit an dern
le ü ten. daz diß al les be huet sey / das icht an ders ge schech / oder das sich
der mensch zu icht an ders ker oder an ders ich in jm ge statt auft zu steen
oder blei ben / von in nen und auß jm / und durch jn ge schech / an ders
dann als got wol zu ge hoert / und wol müg lich und zym lich / ob got selb
der mensch wa er. Sich was da ist oder wa er / das ist oder wa er al les gots
/ und der mensch ist oder wa er ain nach vol ger Cris ti nach sei nem le ben /
davon wir ver steen und ge sa gen kün nen.

Das LIII Ca pi tel
Und wer diß le ben het der gieng und kaem durch Cris tum / wann er wa er
Cris tus nach vol ger. so kaem er auch mit Chris to zu dem vat ter / und
durch Chris tum / und er wa er auch ain wa rer die ner Chris ti. wann der jm
nach volgt / als er selb spricht. Wer mir die nen will der volg mir nach. als
ob er sprae che. Wer mir nit volgt der dient mir auch nicht. Und wer al so
Chris to nach volgt und dient der kumpt da selbst hin da Cris tus ist / da ist
zu dem va ter. Das spricht Chris tus sel ber da er spricht. Va ter ich will / wa
ich bin das auch mein die ner da selbst sey.
Sich wer disen weg ge et / der ge et durch die thür in den schaf stall / das
ist in das ewig le ben / und der tor wart schle üßt jm auff. Und wer ai nen
an dern weg ge et / oder waent er wo ell oder müg zu dem vat ter kom men
oder zu ewi ger sae lig kait / an ders dann al so durch Chris tum / der ist be ‐
tro gen / wann er ge et nit durch den rech ten weg / auch ge et er nit ein
durch die rech ten thür / dar umb wirt jm nit auf ge ton / son der er ist ain
dieb unnd ain mor der. als Chris tus spricht.

Sich nun merck ob man in un ge ord ne ter frey hait / le di kait / un acht sam ‐
kait / tu gend und un tu gend / ord nung und un ord nung / und der gleich / als
ir wol mer ckt / ob man al so durch den rech ten weg / oder zu der rech ten
thür ein gee oder nit. Die se un acht sam kait ist nicht in Chris to ge we sen /
sy ist auch in kaim sei ner warn nach vol gern. Auch spricht Cris tus. Nie ‐
mand kumpt zu mir der vat ter er ziech jn dann. Nun mer ckt / bey dem
vat ter ver stee ich das vol kom men ain fael tig gut das da all ist / und über
all / und on das und aus ser halb dem kain war we sen noch kain war gut
ist / und on das / kain war gut werck ye ge schach / noch ym mer ge ‐
schicht. Und wenn es nun al le ist / so muß es auch al le sein / unnd über
al le. Es mag auch kains der ge sein das crea tur in dem als crea tur be greif ‐
fen oder ver steen kan. Wann was die crea tur be greif fen oder ver steen kan
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als crea tur / das ist / nach ir cre a tür lichait / das ist al les et was / diß oder
das / und das ist denn al les crea tur. Unnd wa er nun das ain fael tig vol ‐
kom men et was diß oder das / das crea tur ver steet / so wa er es nicht al le /
noch al lain / und wa er auch nit vol kom men / dar umb nen net man es auch
nit. Man maint es sey der kains das crea tur von ir cre a tür lichait be greif ‐
fen / er ken nen / ge den cken / oder ge nen nen mag. Sich wenn diß vol kom ‐
men un ge nannt fle üßt in ain ge be ren de per son / dar inn es ge birt sei nen
ain ge bor nen sun / und sich sel ber dar inn / so nennt man es va ter.

Das LIIII Ca pi tel
Sich nun merck / wie der va ter ziech zu Chris to. Wenn der seel oder dem
men schen et was ent deckt wirt und geof fen bart von di sem vol kom men
gut / als in aim plick oder in aim zuck so wirt in dem men schen ge born
ain be ge rung dem vol kom men gut zu nae hen / und sich mit jm ver ai ni ‐
gen. Und so di se be ge rung gro es ser wirt / so jm mer geof fen bart: und so
jm mer geof fen bart / so er mer be gert und ge zo gen wirt. al so wirt der
mensch ge zo gen und ge rait zet zu der ver ai nung des ewi gen guts. Und
diß ist des va ters zie hen / und al so wirt der mensch ge leert von dem sel ‐
ben / das jn ze ücht / das er zu der ai ni kait nit kom men mag er kumm
dann durch Chris tus le ben. Sich nu nimpt er das le ben an sich / davon
vor ge sagt ist. Sich nun merck di se zway wort die Cris tus spricht / das
ain. Nie mant kumpt zu dem va ter dann durch mich / das ist durch mein
le ben / als vor ge spro chen ist. Das an der wort. Nie mant kumpt zu mir /
das ist / das er sich des le bens an nem und mir nach volg / er werd dann
be ru ert und ge zo gen von dem va ter / das ist von dem ain fael ti gen gut /
und vol kom men. Davon Pau lus spricht. Wenn das vol kom men kumpt so
wirt das ge tai let al les auß ge wues tet. das maint er al so. In wel chem men ‐
schen das selb vol kom men er kannt / be fun den / und ge schmackt wirt als
vil es müg lich ist in der zeit / den dun cken al le ge schaf fe ne ding nichts
sein ge gen di sem vol kom men / als es auch in der war hait ist / wann auß ‐
wen dig dem vol kom men / und on es ist kain war gut noch war we sen.
Wer denn das vol kom men hat oder er kennt und liebt / der hat und er ‐
kennt all und al les gut. Was solt jm denn meer oder an ders / oder was
soll ten jm die tail / wann die tail al le in dem vol kom men ver ai ni get seind
in ai nem we sen.

Das LV Ca pi tel
Was hie ge sagt ist das ge hoert al les auß wen di gem le ben zu / und ist ain
weg und ain gang zu aim warn in wen di gen le ben / und das inn wenn dig
hebt an nach di sem. Wenn der mensch schme cken wirt das vol kom men /
als es müg lich ist / so wer den al le ge schaff ne ding dem men schen zu
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nicht / und auch der mensch sel ber. Und so man er ken net in der war hait
daz das vol kom men al lain all ist / und über all / so volgt von not dar nach
das man dem sel ben vol kom men al lain al les gu ten be ken nen muß / und
kai ner crea turn / als des we sens / le bens er ken nens / wis sens / ver mü gens
/ und deß glei chen. Und dar nach vol get / das der mensch sich nichts an ‐
nym pt / we der le bens / noch we sens / ver mü gens / wis sens / thuns und
las sens / noch al les des das man gut ge nen nen mag / Und al so wirt der
mensch als arm / und wirt auch in jm selb zu nicht / und in jm unnd mit
jm al les icht / das ist al le ge schaff ne ding. Und so al le r erst hebt sich an
ain war in wen dig le ben / und denn für baß meer wirt got selb der mensch
/ al so das da nicht mer ist das nit got oder go tes sey / und auch das da
nichts ist das sich ichts an ne me / So ist und lebt / er kennt / ver mag / liebt
/ will / thut und laßt got / das ist / das ewig ain vol kom men al lain. Und
al so solt es in der war hait sein / und wa es an ders ist da moecht jm wol
baß und rech ter sein. Auch ists ain gut werck und zu gang das man war ‐
ne me daz das best das liebst sey / und das man das best er wo ele / und
sich dart zu hal te / und sich da mit ver ai nig. Zum ers ten in den crea turn.
Was ist aber das best in den crea tu ren? Das mer ckt. Wa das ewig vol ‐
kom men gut / und das sein das jm zu ge hoert al ler maist scheint / würckt
/ er kannt und ge lie bet wirt. Was ist aber das das go tes ist / und jm zu ge ‐
hoert? Ich sprich. Es ist al les da / das man von recht / und mit war hait
gut haißt und nen nen mag. Sich wenn man sich al so in den crea turn zu
dem bes ten helt das man er ken nen mag / und da bey bleibt und nit hin der ‐
sich ge et / der kumpt aber zu aim bes sern / und aber zu aim noch bes sern
/ al so lang das der mensch er kennt und schmeckt daz das ewig / ain / vol ‐
kom men / on maß und on zal über al les ge schaf fen gut ist.

Das LVI Ca pi tel
Sol nun das best das liebst sein / und volgt man dem sel ben nach so sol
das ewig ai nig gut über al le / und al lain lieb ge habt sein / Und das sich
der mensch zu dem al lain hal te / und sich mit jm ver ai ni ge als vil es
müg lich ist. Und sol man nu dem ewi gen ai ni gen gut al les guts be ken nen
/ als man von recht und in der war hait sol / so muß man jm auch von
recht und in der war hait be ken nen des an he bens und vor gangs / und zum
end zu kom men / und muß jm auch des sel ben be ken nen auch ve r ye hen /
all so das dem men schen oder der crea tur nichts nit be leib. Al so solt es in
der war hait sein / man sag oder sing was man wo ell / al so kaem man
aber zu ai nem wa ren in wen di gen le ben. Und wie es in der war hait sein /
man sag oder sing was man wo ell / al so kaem man aber zu ai nem wa ren
in wen di gen le ben. Und wie es für baß er gieng / oder was da geof fen ba ret
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wurd / oder wie das ge lebt wurd / da singt oder sagt nie mant von. Es
ward auch mit mund nie ge spro chen / noch mit hert zen bedacht oder er ‐
kannt / als es in der war hait ist.

Die se lang vor ge schri ben red be greift kurtz lich / als jm solt von recht
sein und in der war hait / das in dem men schen nichtz nit wa er das sich
ichts an naem / noch icht wo elt oder be gert / oder lie bend oder mai nend
wa er / son der got / und die go thait al lain / das ist das ewig ai nig vol kom ‐
men gut. Und ist in dem men schen et was das sich ann impt / oder will /
maint / oder be gert an ders oder mer dann das ewig gut das ist zu vil / und
ist ge pre chen.
Ain and re kurt ze red. Mag der mensch dart zu wer den / das er got sey als
dem men schen sein hand ist / so laß er sich ge nue gen / und das sol war ‐
lich sein. und ain ye de crea tur ist das selb von recht und in der war hait
got schul dig / und be son der ain ye de red li che crea tur / und al ler maist der
mensch. Das mer ckt bey aim / das ir vor ge schri ben habt. Auch sol man
mer cken / Wenn der mensch al so verr kumpt daz er maint und jn dun ckt
das er hier zu kom men sey / ist zeit das er sich für sech das denn der tü fel
nit ae schen dar ein saee / al so das die na tur ir ge mach / ruew / frid / und ir
wol / hier in nen such und nem / und gee in ain to recht un ge ord ne te frey ‐
hait / und in un acht sam kait / das aim warn goet li chen le ben zu mal
frembd und fern ist. Das ge schicht dem men schen der nit ge gan gen hat /
noch ge en will / den rech ten weg / und zu der rech ten thür ein / das ist
durch Chris tum / als vor ge sagt ist. Und wae net er wo ell oder moeg an ‐
ders / oder ai nen an dern weg kom men zu der obers ten war hait. oder er
maint er sey vil leicht dart zu kom men / ee dann war lich dar zu kom men
ist. das be ze ügt man mit Chris to / der da spricht. Wer an ders ein ge en will
dann durch mich der kumpt nym mer zu recht ein / noch zu der obers ten
war hait / son der er ist ain dieb und ain mor der.

Das wir uns selb ab ge en / und un sers ai gen wil len ster ben / und got und
sei nem wil len le ben al lain / des helff uns der / der sei nen wil len seim
hym li schen va ter auff ge ben hat / der da lebt und herrscht mit got dem
va ter / in ai ni kait des hai li gen gaists / in vol kom ner dri fal tig kait ewigk ‐
lich Amen.

Ge druckt unnd vo len det zu Aug spurg durch Sil va num Ot mar / am xxi ij.
tag Sep tem bris
Nach Chris ti ge burt Fünf ft ze hen hun dert und im acht ze hen den jar etc.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu ‐
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ‐
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck ‐
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ‐
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei ‐
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des ‐
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ‐
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ‐
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men

http://www.glaubensstimme.de/
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Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar ‐
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die
Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach ‐
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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End no ten
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An mer kun gen
[←1]

Die Über set zung die ses Tex tes er folg te durch Mar tin Lu ther. Das Buch war bis
ins frü he 18. Ja r hun dert ei nes der wich ti gen christ li chen Lehr bü cher.
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